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C Freitag den 16. November 


Die „Krak itung“ erſcheint iäglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements- Gebühr für Inſertionen im Amteblatte für bie vierfpaltige Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblat⸗ fir bie erfie Ein 
Preis für Kralan ra pa 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nir. X. Jahrga Ii 8 „ dung 5 Nir., für jede weitere 3 fr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Juſeral⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg nmd Wien. 


: A chriſttichen Monarchie in Conſtantinopel mitwirken Eugen bekannte Worte. Friedrich den Zweiten nennt dem Intereſſe der Officiere entſprechen. Die „Prov. 
Amtlicher Theil. wollen, es muß endlich als katholiſche und conſerva⸗ die Broſchüre „den Vater jener landesverrätheriſchen Corr.“ erklärt weiter betreffs der Einrichtungen der 
€ 5 > ben folgendes Mlerhö tive Macht wollen, daß die rómijche Frage in einer Fauſtrechtspolitik, die das heutige Preußen zur Krücke evangeliſchen Kirche in Hannover, daß es der ernſte 
e l erzöchſte den allgemeinen Intereſſen Europa's ſowie den In- für feine „deutſche Miſſion“ erkoren“; das „Geflun⸗ Wille der Regierung fei, die Bevölkerung der neuen 
Lieber Graf Haller! terefjen des Katholicismus entſprechenden Weiſe gelöſt ker von der hiſtoriſchen Miſſion Preußens“ habe aber Landestheile in ihrem Gewiſſen und Bekenntniſſe in 
Gleich den Bewohnern Meiner übrigen Königreiche und werde. Wenn Oeſterreich dies Alles nicht ernſtlich feine andere Bedeutung als: „Deutſchland zu zer⸗ jeder Beziehung zu |dhiigen. 
Binder haben auch die Bewohner Meines Graßfärſtenthume wollte, dann wäre es nicht würdig, das große Defters jtüdeln und die Freiheit zu knechten.“ „Nicht Deutſch. Die „Schw. &.* meldet, daß das Gerücht, in der 
ay mann nen ley eee reich zu fein, dann wäre es nicht mehr als ein jlaviic- land fei das Endziel der Hohenzollernſchen Politik, Umgebung Sr. Maj. des Königs Georg von Hane 
willigteit ub . Hingebung geliefert und mit an. illyriſch⸗ deutſch⸗ ungariſches Reich, welches feinen an⸗ſondern ein ſtarkes, mächtiges Preußen, und wenn ſnover ſtehe eine Ae bevor, irrthümlich ſei. 
erfeunenówertber Bereilwilligkeit find alle Glafen der Be- deren Grund des Daſeins hätte, als den, daß man auch Deutſchland dabei zu Grunde geht.“ „Dieſer Auch der Regierungsrath eding ſei zwar von 
völkerung dem Rufe zur Verſtärkung der Heeresmacht, um die durch Jahrhun erte beſtehende und conſolidirte Einſargung Deutſchlands, auf deſſen Leichenhügel dann Hietzing in die Stadt gezogen, aber er fahre jeden 
27 ge mc —.— lee Giufopferun ha⸗ politiſche Ordnung nicht ohne Gefahr umſtürzt. Nunſein neues preußiſches Kaiſerthum mit ſeiner brutalen Tag nach Hietzing, um ſeine Dienſtgeſchäfte zu erle⸗ 
ben Mein rosa są eingetretenen Ereigniſſe fo ſehr barüb⸗ fragen wir, kann Oeſterreich hoffen, alles das, fei es Rechts⸗ und Freiheitsknechtung ſtiege, ſtehe nichts digen, werde den Dienſt des Königs nicht verlaſſen 
tes landesväterliches Herz freudig erregt. durch eine Allianz mit Preußen, fei es durch politi- weiter entgegen als: Oeſterreich. Unterlegen, werdeſund vielleicht nur auf einige Wochen verreiſen. Der 
Dieſemnach beauftrage Ich Sie, für die Zahlreichen Be- che Combinationen mit Rußland, fei es durch eineſſich dieſes immer wieder von Neuem emporraffen, ſo König wird wahrſcheinlich demnächſt, weil die Villa 
8 n pół Allianz mit dem neuen Königreiche der italieniſchenſoft die Freiheit und das Recht des deutſchen Volkes Braunſchweig für die Winterszeit nicht genügend ein, 
wie allen Glaflen der Bevölkerung Meines Großfürſtenthums Halbinsel zu erlangen? Gewiß nicht. Oeſterreich wirdſum Hilfe ſchreit. Welchen Täuſchungen man fih auch gerichtet iſt, den Stöckel in Schönbrunn beziehen, 
Siebenbürgen für die Bereütwilligkeit, mit der fie dem Rufe ſich auf diefe Weile niemals aus der Erſchlaffung, in in Preußen hierüber, ſo wie über Oeſterreich hinge⸗ welchen auch der König Johann bewohnte. i 
jur Leitung der außererdentlichen Heeresergänzung folgten, welche feine Politik fallen würde, emporraffen; aber gebe, deffen bleibe man ſich doch klar, daß dieſesſ Was die diplomatiſche Vertretung Sade 


F i mit Frankreich kann es dies Alles erlangen und noch Oeſterreich, fo lange es noch Athem Ichöpft, verſtehenſſens anbelangt, jo wird von einem Berliner Cor- 
Pe >. Franz Joſeph m. p. mebr. „Wir wollen“, ſagt Napoleon III. in jeinem|wird, mit jeinem letzten Mann bis zum letzten Bluts⸗reſpondenten der „Weſer Ztg.“ darauf aufmerkſam 


Schreiben vom 11. Juni an Herrn Drouyn de Lhuys tropfen gegen dieſen Vaterlandsverratb Preußens an gemacht, daß der Vertrag mit Sachſen vom 21. Oe⸗ 

: a + ausdrücklich, „daß Oeſterreich feinen Rang als Groß- der deutſchen Nation anzukämpfen.“ — Von gleicherſtober ein beſonderes Protocoll enthalte, in welchem 
— f. z p — (Gór Bere hesa macht in Deutſchland bewahre.“ Nun ſpricht aber Baruſſophobie imprägnirk ift eine in Mannheim er⸗ſſich die ſächſiſche Regierung bereit erklärt, bis zu der 
dent ad Aer dee Ordens. . Krone dritter lofie Napoleon nicht umſonſt, weil er unerſchrockene Sol:|jdienene Flugſchrift von C. Homburg, betitelt: „Preu⸗ in Art. 5 des Vertrages vorgeſehenen Regelung der 
den Orbenófłatuten gemäß in den Ritterſtand des österreichischen daten und Kanonen befigt, welche feinem Willen Re- ßiſche Wegelagerer! Ernſter Mahnruf zur Wachſam⸗ völkerrechtlichen Vertretung im norddeutſchen Bunde, 
Saijerfiacteś allerguädigſt zu erheben geruht, j fpect zu verjdhafjen wiſſen. Für die wohlverftandenen|teit für ganz Europa.“ Dieſe Schrift muthet Preu-|die Vertretung Sachſens bei denjenigen Regierungen, 
* —. z — mąci se F Intereſſen Frankreichs bedarf es in der That einesſßen ganz abſonderlich ausgedehnte Anneetirungspläne bei welchem dieſelbe bei dem Vertragsſchluſſe keine 
Johann Basanelt eg be Niles des ier eichiſchn Kaiser, ſtarken und mächtigen Oeſterreichs in Deutſchlandzſzu; es werde ſich nicht nur bis an die Adria aus⸗diplomatiſchen Agenten unterhielt, auf preußiſche Mifs 


faate6 mit dem Górenworte und *Brabi ste „Edler von Farra- desgleichen bedarf es für die Intereſſen Oeſterreichsſdehnen wollen, ſondern vielleicht auch die ſeandina⸗ ionen zu übertragen. Dasſelbe Verhältniß fole „in 


wall“ allergnädigſt zu erheben geruht. eines mächtigen und ſtarken Frankreichs im Weſtenſviſchen Bevölkerungen Dänemarks Namens des Grund: allen Fällen temporärer Vacanz“ eintreten. Die Ab⸗ 
2 Curopa's, um den Ehrgeiz Preußens im Jaume zujjageś der Nationalitäten fih einverleiben wollen. Auchſberufung des Herrn v. Könneritz aus München, die 
— ͤ — ——— galten, denn ſeit der Ceſſion Veneziens gibt es keinen dieſe Broſchüre hofft Rettung von Oeſterreich. „Oeſter⸗des Grafen Vitzthum aus London gebe der Vermu⸗ 

i h wur ż Grund mehr zu Rivalitäten zwiſchen den beiden Kai⸗ſreich fei die Aufgabe zugefallen, die Gefahren zu be-|thung Raum, daß die letzterwähnte Clauſel des Proz 
Nichtamtlicher Theil. ſerteichen. Ihre Intereſſen find nahezu ſolidariſchzuſchwören, welche Europa bedrohen”; „noch zu keiner tocolls eine weitere Bedeutung hat als der Wortlaut 

Oeſterreich wie Frankreich wollen die Aufrechthaltungſanderen Zeit habe es ſich mehr erwieſen, wie ſehr beſagt. Herr v. Könneritz ſei auch in Stuttgart be⸗ 

Krakau, 16. November. der weltlichen Macht des Papſtes, ſowie eine weiſeſdas Vorhandensein dieſes Reiches der Sicherheit der glaudigt gewejen, fo daß alfo Preußen in München 


Eine Allianz zwiſchen Frankreich und Oeſterreich Verfaſſung Jialiens; Oeſſerreich wie Frankreich wol⸗ anderen Staaten, dem Gleichgewicht und dem Frie- wie in Stuttgart die diplomatiſche Vertretung Sade - 
hat namentlich als Gegengewicht der übrigens vonſlen überdies „der Revolution den Schein des Schutzes den in unſerem alten Welttheil nützlich und noth⸗ſens ausübe. ; 3 
Berlin aus dementirten preugijdy < rufjijhen Allianzſnehmen, mit welchem fie die Voͤlkerfreiheit zu umge⸗ wendig ift.” Noch fei Oeſterreich keineswegs zermalmt, Nach dem „Etendard“ wäre die großbritanniſche 
bereits vielſeitig Befürwortung gefunden. Entſchiede⸗ ben vorgibt“, wie Herr v. Lavalette in feinem Cir- noch wäre es ihm „ganz allein möglich, den vermeſſe⸗ Geſandtſchaft in Dresden erſt dann aufgehoben worden, 
dener als irgendwo wird dieſelbe in der wiederholtſeular vom 16. Sept. ſich ausdrückt. — Ueber die po⸗ſnen Sieger zu vernichten“; ſollte „aber die öͤſterrei-ſals der ſächſiſche Hof in London erklärt hätte, daß 
erwähnten franzöfiſchen Broſchüre verfochten, die inſlitiſchen Reſultate der öͤſterreichiſch⸗franzöſiſchen Allianzſchiſche Regierung, was nicht zu erwarten ſteht, Wreu.|er in der ihm durch den Frieden mit Preußen ge⸗ 
den jüngſten Tagen unter der Parifer Firma Dentuſhegt der Verfaſſer nicht die mindeſten Zweifel; er iſtſßen freies Spiel laſſen“, „werde Frankreich nie feiner ſchaffenen Lage ſeine dortige Geſandtſchaft nicht länger 
bei Zamarski in Wien gedruckt worden ift. — Derſüberzeugt, daß alle übrigen Mächte Europa's ſich Sendung der Gerechtigkeit und des Gleichgewichtes sei Paa wolle. Engliſcherſeits liegen alſo keine 
Verfaſſer dieſer Broſchüre perhorreseirt mit aller dieſer Allianz gegen Rußland und Preußen anſchlie⸗ untreu werden und zugeben, daß die Kleinſtaaten anſpolitiſchen Demonſtrationen vor. 
Energie den Ratbſchlag, daß Oeſterreich fih gegen⸗ßen würden. Was, fragt er, könnten Preußen undſſeinen Gränzen ebenfalls verſchlungen werden, wie In München wird in ſonſt gut unterrichteten 
wärtig von allen äußeren Händeln fern halten folle. Rußland gegenüber einer derartigen Coalition thun 2ſes mit Frankfurt, Naſſau, Kurheſſen, Hannover be- Kreiſen plötzlich das Gerücht colportirt, der Miniſter⸗ 
Das hieße, nach jeiner Meinung, als Großmacht ab- Von allen Seiten, im Innern und von Außen ange“ reits geſchah“? Der Verfaſſer wahrt ſich gegen den Präſident Freiherr v. d. Pfordten habe ſich dringend 
danken und zum Range einer zweiten Türkei herab- griffen, würden fie unvermeidlich beſiegt und umge. Vorwurf, als rede er einer Einmiſchung Frankreichs für eine baldige Zuſammenberufung des Landtages 
ſinken. Oeſterreich müſſe feine verlorene Stellung inftaltet werden. Polen würde unter dem Protectorateſin deutſche Angelegenheiten das Wort; das Auftreten ausgeſprochen, und demgemäß ſei dieſelbe ſchon gegen 
Deutſchland wieder zu erlangen ſuchen, in der polniſchen Oeſterreichs wieder auferſtehen; Deutſchlaud würde Preußens jet keine deutſche Angelegenheit, „ſondern Ende dieſes Monats zu erwarten. Dem Vernehmen 
und orientaliſchen Frage, die dasſelbe unmittelbarſeine feſte und dauerhafte Vaſis erhalten; das türkiſcheſeine preußiſche anmaßende Ungerechtigkeit, die jedes nach foll die Seſſion etwa bis gegen Weihnachten 
berühren, feinen ganzen Einfluß wahren. Jeder Au Reich würde faſt ohne Kämpfe verſchwinden und Con- rechtliche Gefühl empört, eine etwas verfeinerte Art dauern, und der Ausſchuß für die Social ⸗ Geſetzge⸗ 
genblick könne in Europa die heftigsten Erſchütterun- ſtantinopel die Hauptſtadt eines neuen katholiſchen von Wegelagerei, welche eine ſtrenge Züchtigung ver⸗ bung würde ſomit nach Neujahr ſeine Thätigkeit zu 
gen, den Umſturz von Thronen und Kriege herbei Reichen werden. — Alles das ift möglich, alles das diente, möge ſolche herkommen, wo ſie immerhin mag.“ beginnen haben. 
führen; im Hinblicke auf alle diefe Eventualitäten ſiſt wahrſcheinlich, alles das ift fogar zu wünſchen. Das telegraphiſch bereits fignalifirte Gommuniqućj Graf Bismarck und Kriegsminiſter v. Room 
müſſe Oeſterreich fid ſchon jetzt feine Allianzen ſichern.[ Denn wenn es in Europa zu keinem großen Kriegelder „N. Allg. Ztg.“ bezüglich der Gerüchte über einſſchreibt man aus Berlin, dürften Ende dieſes Mo⸗ 
Von allen möglichen Allianzen erklärt der Verfaſſer für die Verwirklichung irgendeiner großen Idee kommt, preußiſch-nuſſiſches Bundniß lautet wörtlich: „Einſnats zurückkehren; erſterer hauptſächlich deshalb, um 
nur einzig und allein jene mit Frankreich als erſprieß⸗ ſo wird die Demokratie, welche in allen Nationen Theil der auswärtigen Preſſe beſchäftigt ſich auch fer⸗ die Verhandlungen bezüglich des Nordbundes zu leis 
lich für Oeſterreich. Er ſagt diesfalls: Frankreich mächtig organifirt ift, bald die Herrin der WeltgesIner mit dem Gerücht eines angeblichen Bündniſſesſten, welche vermuthlich im Laufe des December mit 
braucht Oeſterreich, ſowie Oeſterreich Frankreichs zur ſchicke fein und die Völker, entnervt durch den Luxus, zwiſchen Preußen und Rußland, jo vielfach auch die den Bundesregierungen in Berlin werden eingeleitet 
Löſung aller ſchwebenden großen europäiſchen Fragen werden in einen verthierenden Materialismus verfine|Grundlofigieit dieſer Nachricht ſchon dargelegt worden werden. : 
bedarf. Eines ohne das Andere vermag nichts, als ken, um ſchließlich den Extravaganzen der Anarchieſiſt, und man hat fogar in der Reiſe unſeres Kron. Ueber die Kriegführung des Prinzen Wilhelm von 
bódftenś fruchtloſe Kriege hervorzurufen; beide durchſoder der tyranniſchen Herrſchaft eines Autokraten zuſprinzen nach St. Petersburg eine Beſtätigung der Baden ift eine neue offieiöfe Gegenſchrift erſchienen, 
eine Allianz vereint, können auf leichte Weiſe Mittel. verfallen. Frankreich wie Oeſterreich haben von der Allianz finden wollen. Dieſe Reiſe verfolge den Zweck, welche den Titel: „Nochmals der badiſche Verrath, 
Europa beherrſchen und die unruhigen Nationen zum demokratiſchen Bewegung, die ſich überall in Europaſdie diplomatiſchen Verhandlungen über das Bündniß Weitere Enthüllungen, ſowie Zurückweiſung aller wie 
Frieden nöthigen. Sehen wir einmal, was Oeſter⸗kundgibt, Alles zu beſorgen und kein Staat ift beute zwiſchen beiden Maͤchten zum Abſchluß zu bringen. der die bekannte Broſchüre erſchienenen offteiellen und 
reich bei einer Allianz mit Frankreich zu gewinnen ſicher, dem mächtigen Anprall derſelben zu widerſte⸗ Jeder Unbefangene wird fih die Reiſe des Kronprin⸗ officiöfen Angriffe“ führt. Die Broſchüre, welche den 
oder zu verlieren bat. Vor Allem, was muß Oeſter⸗ hen. Die öſterreichiſchfranzöſiſche Allianz kannſzen zur Theilnahme am Familienfeſte wohl aus den doppelten zde der früheren hat, zerfällt in zwei 
reich ernſtlich wollen, nach all' den Umſtaltungen, jalle diefe Gefahren beſchwören. Mögen aljo bicje bei- nahen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen der beiden Theile. Der erſte beſchäftigt ſich mit der Widerle⸗ 
welche die Karte von Mitteleuropa erfahren hat, und|den Mächte fih heute noch verbünden, damit ihnen fürſtlichen Häuſer erklären. Den wiederholten Gerüch⸗ gung aller bis zum Erſcheinen der officiellen Schrift 
in Vorausſicht der Greignifje, welche fih noch weiter nicht morgen die Demokratie zurufe: „Es ift zu ſpät!“ſten gegenüber müſſen wir indeß in der beftimmtejten publicirten Broſchüren und Aufſätze, welche wider die 
umſtalten können? Wir wollen hier nicht jagen, was Wir enthalten uns jeden Urtheils über die Zweckmä⸗Weiſe erklären, daß diplomatiſche Zwecke in dem Bee erſte Flugſchrift gerichtet wurden. Die Widerlegung 
Frankreich will, denn Jedermann weiß dies. Was Bigfeit obiger Vorſchläge, wir üben nur die Pflicht ſuch des Kronprinzen am ruſſiſchen Kaiſerhofe nichtſiſt eine ſcharfe. Der Haupttheil der Broſchüre iſt 
aber Oeſterreich betrifft, ſo muß es jedenfalls ſeinenſdes Referenten, indem wir dieſelben hiermit regiſtriren. zu ſuchen find. Der Gedanke einer politiſchen Allianzſaber der zweite, welcher ſich mit der officiellen Bro- 
Rang als deutſche Großmacht, oder um uns des DON) Die gleiche Pflicht erfüllen wir, indem wir nochffür Ereigniſſe, welche erft noch kommen folen, liegt ſchüre beſchäftigt. Dieſer tritt der Verfaſſer ſcho⸗ 
Napoleon III. gebrauchten Ausdruckes zu bedienen, einer andern Broſchüre gedenken. Mit dem Erſchei⸗ der preußiſchen Politik, wie ſchon wiederholentlich vonſnungslos entgegen und bringt zu den alten noch ſehr 
feine „große Stellung in Deutſchland“ wieder gewin- nungsdatum „London im November 1866“ führt ſieſuns erörtert worden, febr fern. Kein tiefer blickenderſſchwere neue Beſchuldigungen. 
nen wollen; es muß Deutſchland auf etwas Feſterem, den Titel: „Deutſchland und die Hohenzollern. Ein Staatsmann kann geneigt fein, auf diefe Weiſe in Der „Kamerad“ bezeichnet die Nachricht der „Kreuz⸗ 
Stärkerem und Dauerhafterem wieder aufrichten wol⸗Mahnruf an die Nation von einem Großdeutſchen.“ der Gegenwart fih für die Zukunft die Hände zu[Zeitung“ vom Eintritt des früheren ſächſiſchen Krieger 
len, damit der Ehrgeiz überall durch ein weiſes Gleich. Die Schrift ift von dem glühendſten Haſſe gegen dieſbinden.“ N miniſters v. Rabenhorſt in öſterreichiſche Dienſte 
gewicht der Kräfte in Schranken gehalten werde; es Hohenzollern dictirt, die nur das Eine Ziel kennen, N als rein erfunden. 
muß überdies febr ernſtlich wollen, daß die polniſche durch alle Mittel und um jeden Preis die Hausmacht ; A 
Frage ohne es und gegen es weder aufgeregt noch zu vermehren“, und deren „ſprüchwörtlich gewordene Die „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: Die preußiſche 
gelójt werde, fei es durch eine Eutente zwiſchen Frank Anmaßung es ſei, ſtets mehr ſcheinen zu wollen als Regierung, welche die Officiere der altbewährten ha ne Die Nachricht, daß die Königin Victoria aus 
reich und Preußen, ſei es durch eine geſchickte Ini⸗ ſie ſind.“ An Citirung von Beiſpielen biezu läßt esfnover ſchen Armee als erwünſchten Zuwachs der Anlaß des Prager Attentats ein Glückwunſch⸗Hand⸗ 
tiative Rußlands, oder fet es durch einen revolutio⸗ der Verfaſſer nicht fehlen und iſt dabei in ſeinen preußiſchen Armee begrüßen würde, deren unfreiwilligeſſchreiben an den Kaifer zu richten ſich beeilt habe, 
nären Handſtreich, der Galizien, Ungarn und Böh⸗ Ausdrücken keineswegs wäbleriſch. Gegen ihren Kai⸗Fernhaltung aber im Intereſſe der Betheiligten undſ bedarf einer Richtigſtellung. Allerdings erhielt — in 
men in Aufregung verſetzen würde; es muß fernerſſer und Herrn offen oder heimlich ankämpfen, denſderen Familien lebhaft bedauert, dürfte ſich nunmehr Abweſenheit des Botſchafters — der engliſche Ge⸗ 
den Frieden bei ſich und um ſich wollen, um nicht Aufſchwung des Bürgerthums hemmen, das ſpeeifiſch⸗ veranlaßt finden, eine Entſcheidung uͤber den Ein⸗ ſchäftsträger die Weiſung, der Dolmetſch der freudi⸗ 
unabläſſig den Krieg im Norden und Süden ſeines preußiſche Gewächs des Junkerthums“ cultiviren, feiltritt dieſer Offieiere in die preußiſche Armee, mitſgen Theilnahme feiner Souveränin zu fein; er war 
Reiches befürchten zu müſſen; es muß namentlich mit das Haus Hobenzollern befliſſen geweſen, ſchon eheſoder ohne vorherige Erklärung Seitens des vormali⸗ aber nicht in der Lage, ſich feines Auftrages entledi⸗ 
Ehren und mit Gewinn bei der Theilung des türki-ſes zur Königswürde gelangte; über die „Königsfabri⸗ gen Königs herbeizuführen. Eine längere Zögerungigen zu können, weil ihm ſofort bedeutet wurde, daß 
ſchen Reiches ſowie bei der Aufrichtung einer großen cation Preußens“ citirt der Verfaſſer des Prinzen würde weder der Stellung Preußens zur Sache, nochles unthunlich fein möchte, Glückwünſche wegen der 


- punct des 


Rettung aus einer Gefahr abzuſtatten, die moͤglicher-dem Wadowieer Kreiſe. Hajdukiewiez Johann aus Mba-jfdritte zu ſammeln, projectirte, kam bei dieſer Unejgu denken! dasſelbe widerſtrebe dem franzöſiſchen Volks- 
weiſe gar nicht vorhanden geweſen. Dagegen ift esfmöwka. Halbritter Ludwig aus Lemberg. Hawriluk An-|terredung zur Sprache. Der Kaifer gab dem Admi⸗ſcharakter und würde geradezu verhängnißvoll für das 
pofitiv, daß ganz kurze Zeit nach dem Ereigniſſe inſdreas aus Zbaraż. Holubowiez Anton aus Krakau. Hru-ſral feine Zuſtimmung zur Reiſe und behielt ſich vor, Gedeihen der Nation fein. 
Prag unmittelbar an die Adreſſe Sr. Majeſtät einſbert Boleslaus aus Lemberg. Haller Friedrich aus Baden. [die Reiſekoſten zu beſtreiten. Die betreffenden Con.“ Zur Angelegenheit der Verhaftungen im ga: 
ſehr bergliter telegraphiſcher Glückwunſch des Kaiſersſermann Johann aus dem Lemberger Kreiſe. Hrostek Carlſſulate werden angewieſen, die nothwendigen Summenſteiniſchen Viertel wird mir noch Folgendes mitgetheilt: 
ven Rußland einging. ; aus Tarnow. Handzin Thaddäus aus Jaworzuo. Juszezykſauszuzahlen. Ich begehe keine Indiseretion, wenn Die Kneipe, in welcher die Studenten üͤberraſcht wur- 
Betreffs des Verfahrens, das die italieniſche Re- Peter aus Chrzanow. Jasko Adam aus Lipowo. Jakobſohnſich Ihnen dieſes mittheile, denn der Armiral erzähltelden, heißt la Renaissance hellénique. Sie hatten 
gierung gegenüber Der römiſchen Frage einzuha ⸗Joſeph aus Libartow. Jadkowski Jofeph aus Lipnica. Jaj⸗ſes hier ſelbſt.“ i eben die Sitzung in dem Entreſol eröffnet, das der 
ten gedenkt, meldet man dem „Temps“, daß die ita= |fiewicz Vincenz aus Krakau. Jasinski Johann aus Krze Wie die „Klagenf. Ztg.“ vernimmt, werden ehe- Wirth ihnen zur Verfügung geſtellt hatte. Es ban: 
lieniſche Gränze ſofort durch eine beträchtliche Zahlfszowice. Jastrzebski Carl (Geburtsort unbekannt). Igna- ſtens an den Forts Malborgeth und Predil größerejdelte fih an jenem Abende um die Aburtheilung eines 
von Truppen bejegt werden wird. Die buchſtäblicheſtiuk Simon aus Błonie. Kujawski Andreas aus Gorlice. Befeſtigungen hergeſtellt, jo wie Befeſtigungsbauten s Proceſſes“. Entſchieden folte nämlich werden, ob 
Ausführung der eingegangenen Engagements des Ver-Kossakiewicz Peter aus Tarnow. Klimkiewiez Gregor ausſam Knotenpunete Tarvis in Angriff genommen wersjeined der thätigſten Mitglieder der Geſellſchaft, der 
trages vom September wird der hauptſächlichſte Ziel. Brody. Klein Franz aus Lemberg. Kaznowski Franz aus den. Der letztere Punct wurde ſchon von Napoleon I. im Widerſpruch mit den Befehlen des Ausſchuſſes auf 
Miniſteriums Ricaſoli fein. Wenn bei|Grybow. Kaezkowski Anton aus Dobroginia. Kaszewskiſals ſtrategiſch wichtig ins Auge gefaßt, da von Dort|Dem Arbeitercongreſſe in Genf das Wort ergriffen 
Abgang der franzöſiſchen Truppen im December der [Carl aus Pustkowe. Koller Johann aus Stibla. Kolodziej die Straßen nach Italien, Krain und Küſtenlandſhatte, auszuſchließen fet oder nicht. Der Angeklagte, 
Papit Rom verlaſſen wollte, (wie man es glaubt) Michael aus Krakau. Rołotziejczyt Thomas aus Krakau. ſtrahlenförmig auslaufen und das ſtark eoupirte Ter- welcher in dem ſocialiſtiſchen Congreſſe das „Junge 
und wenn bedeutende Unruhen in Rom eintreten Kraus C. aus Żołynia. Kurdziel Johann aus Krzeszowice. rain zu fortificatoriſchen Herſtellungen als ganz vor- Frankreich“ vertrat, hatte fih im Eifer der Debatten 
follten, jo werden die italieniſchen Truppen nicht eie|Rubieńcti Gafimir aus Luszackie góry. Kulikowski Daniel züglich geeignet ſcheint. zu Ausfällen gegen den Kaiſer Napoleon fottreißen 
nen Augenblick anſtehen, nach Rom zu gehen, umſaus Brody. Kurbel Johann aus Nielepice. Kwiciństi Jo. Aus Miramare find Nachrichten in Wien ein- laſſen, wofür er von denjenigen, welche compromittirt 
dort die Ordnung wieder herzustellen und den Papſtſhann aus Krakau. Krzyzanowski Ladislaus aus Podgörze. gelaufen, welche eine erfreuliche Beſſerung im Zu- zu werden fürchteten, hart angelaſſen wurde. Nach 
zur Rückkehr einzuladen. Wenn der Papſt auf dieſe Karcaba Jofeph aus Baranow. Kornas Lucas aus Krakau. ſtande der Kaiſerin Charlotte ſignaliſiren. Die hohe ſeiner Rückkehr nach Paris beſchuldigte der junge 
Einladung einginge, jo würden alle unſere Truppen] Krusinowski Mathias aus Sanot. Kozinski StanislausFrau macht täglich größere Fußtouren, fo geht fie in Mann einen feiner Collegen, der ihn zuerſt aufgefor⸗ 
wieder ihre Poſitionen an der Gränze einnehmen. aus dem Rzeszower Kreiſe. Ksigzuy Felix aus Krakau. Begleitung ihres Lieblings, der Fürſtin Marie Auers⸗ dert hatte, die Rednerbühne zu . — ein Agent 
Der „Derjeveranza” wird von einem ihrer Ve- Konarski Anton aus Krakau. Kowaluk Valentin aus Klo-ſperg und des Dr. Ilek gewöhnlich bis Barcolo, ei- des Prinzen Napoleon zu fein. Der Beſchuldigte war 
nezianer Correſpondenten mitgetheilt, Kaifer Napo-[konice. Kulaga Vineenz aus Sokolniki. Kielbus Joſephſnem freundlichen Dorfe halbwegs zwiſchen Trieſt und im Zuge, dieſe Verdächtigung zurückzuweiſen, als die 
leon habe auf die Mittheilung Victor Emanuels vonſaus Zarnöwfa bei Makow. Kolban Leopold aus Domo- Miramare. Die Gemüthsſtimmung hat einen un- Polizei die Verhandlungen unterbrach. Mit Ausnahme 
deſſen Einzuge in Venedig mit folgendem Telegramm |slawice (Szczucin). Klucek Adalbert aus Krakau. Kosewiezſgleich ruhigeren Charakter erhalten, ja iſt ſogar der eines jungen Advocaten, welcher im Anfange dieſes 
geantwortet: „St. Cloud, 8. d. An Se. Majeſtät Simon aus Lemberg. Kołobziejczyt Joſeph aus Krakau. Heiterkeit wieder zugänglich geworden. Nur vor ihrer Jahres wegen der Veröffentlichung einer Broſchüre: 
den König von Italien in Venedig. Ich danke Eurer Koſſowski Caſimir aus Babice. Kuzin Mathias aus Chuj⸗ aus Mexieo mitgekommenen Umgebung hat die Kai⸗ , les Hebertistes“, zu ſechsmonatlicher Einſperrung 
Majeftät für Ihre gütige Erinnerung. Ich theileſeze. Kukosz Adalbert aus dem Trent ichiner Comitat. Krysaſſerin eine gewiſſe Scheu, wie denn auch jede Erin⸗ verurteilt worden war, ſind die Verhafteten ganz 
Ihre Freude beim Anblick des befreiten Venedigs. Anton aus dem Lemberger Kreiſe. Komorek Lorenz auójnerung an das kransatlantiſche Reich ſichtlich ſchmerz-ſunbekannte Individuen. Ob es wahr, daß der Gegen: 
Möge Eure Majeſtät auf meine Freundſchaft zäh⸗dem Wadowieer Kreiſe. Kaezorowski Stephan aus Krze- liche Empfindungen in ihr wachruft. ſtand der „Conſpiration“ die Organiſation einer res 
len. Napoleon.“ Iszowice. Kurowski Franz aus Krakau. Kwapil Ludwig aus Deutſchland. volutionären Propaganda unter den Arbeitern war, 
Nachdem die Pforte dem Prinzen Carl von Ho- Olesna. Klug Jakob aus Tarnow. Kudlaczek Anton aus Wie Die „Nordd. Ztg.“ meldet, beabſichtigt dieſmag dahingeſtellt Jein, in keinem Falle dürfte dieſes 
henzollern die Inveſtitur ertheilt hat und das bisher Kościelec. Kwasniewski Jofeph und Kowalski Ignaz ausſpreußiſche Regierung die noch nicht vollendete Bebra-Treiben der ſtudirenden Ingend eine große Gefahr 
jo ſpröde Rußland mit ihm in officielle Beziehungen Krakau. Kitt Ludwig aus Peſt. Kliczyństi Johann aus Fulda⸗Hanauer Eiſenbahn an die Mainz für die Regierung nach fid) ziehen, obgleich es ande⸗ 


getreten ift, hat, wie es heißt, auch Oeſterreich ſich Krakau. Kolanowski Stanislaus aus Krakau. Klemezyn Ludwigshafener Bahn zu verkaufen. Der Erlös für rerſeits eine beachtenswerthe Erſcheinung iſt, daß die 


bereit erklärt, den Prinzen als Fürſten von Numäs|sfi Andreas, Kwiecień Carl, Kwasniewski Anton, Kon-|dieje Bahn, welche bis jetzt einen Koſtenaufwand vonſrevolutionaͤre Idee zuſehends in der jungen Genera⸗ 
nien anzuerkennen, unter der Bedingung, daß ſämmt-ſezykowski Anton und Knapnik ` Johann aus Lemberg. ſetwa 10 Millionen aus kurheſſiſchen Staatsmittelnſtion der gelehrten Schulen Plaz greift. Die medicis 
liche Unterzeichner des Vertrages von 1856 ein Glei-Lueyn Johann aus dem Krakauer Kreiſe. Lanz Michaelſverurſacht hat, werde höchſt wahrſcheinlich in den niſche Facultaͤt ſcheint der Heerd dieſer Bewegung zu 
ches thun. : aus Kolbuszow. Lewkowiez. Jofeph aus Lemberg. Lejfolpreußiihen Staatsſchatz fließen, wenn es nicht gejlein, als deren leitende Ideen die Republik und der 

Die Depeſche aus Newyork, nach welcher der Ge- Kaſpar aus Mielec. Lejezak Andreas aus Krakau. Leibiszkoſlinge, dem ohnehin armen und durch den unausbleib⸗ Materialismus bezeichnet werden. Unter den Verhaf⸗ 
neral Sherman nach Mexico abgegangen ift, erregt. Franz aus Monty. Lisiewiez Johann aus Krakau. Lignerftichen Steuerzuwachs in nächſter Zukunft jedenfallsſteten befinden fih Mitglieder ſehr angeſehener Fas 
großes Aufſehen. Die „France? namentlich zeigt Pius aus Biecz. Lang Anton aus Krakau. Lewicki Peter gedrückten Lande dieſen Werth zu retten. milien. Jeuneſſe, Sohn des Präſidenten des Verſail⸗ 


ſich ſehr beunruhigt und ſie bringt die Nachricht mit 


aus Brody. Lont Stephan aus Mubańce. Lorenz Jakob 


Der Erbprinz Friedrich von Auguſten bur gſles; Lavallee, Sohn eines reichen Gutsbeſitzers im 


dem Artikel der „Newyork Times“ in Verbindung, aus Krakau. Lutyństi Ladislaus aus Spytkowice. Luczekfiſt am 11. d. in Coburg eingetroffen. 
dh Der Preuß. „Staatsanzeiger“ vom 14. bringtiden Verſammlung war, die beiden Brüder Levrauit, 
gerültet würde, um Juarez zu Hilfe zu kommen, und Johann aus Ijdebnik. Łowczyństi Stanislaus aus Krakau. die Aufhebung des die „Neue Freie Preſſe“ betref⸗Söhne des ehemaligen franzöſiſchen Geſchäftsträgers in 
daß beide unter den Befehl eines Bundesoffieiers von Maj Caſimir aus Krakau. Mieczuda Thomas aus Krze⸗ fenden Verbots. 
Das Landes Conſiſtorium in Hannover batjin Nantes, und viele Schriftſteller und Künſtler von 


welcher meldete, daß eine Flotte und eine Armee aug- 


höherem Rang geſtellt werden ſollten. Wie die „Frane.“, 


Jofeph aus Krakau. Łoś Guſtav aus Swoszowice. Lynik 


szowice. Malec Johann aus Lemberg. Miedzwiecki Johann 


Charente⸗Departement, der Mitglied der conftituirene 


Neapel, Paul Dubois, Sohn einer reichen Familie 


beklagt ſich auch die „Liberté“ über die Kürze des be⸗(ſoll im Auguſtower Gouv. geboren ſein). Majko Caſimir gegen den vielbeſprochenen Befehl, in allen Kirchen Bedeutung. Dieſes findet ſeine natürliche Erklärung 
treffenden Telegramms. „Es ift uns unmöglich zu be⸗ aus Jaworze. Mandecki Thomas aus Zamonki. Malkow- das Gebet für den König von Preußen und für Diejdarin, daß das Café de Renaiſſanee ein ſehr beſuch⸗ 
greifen“, ſagt fie boshaft, „wie die „Agence Havas” ki Alexander aus Dobrompsl. Mielniczuk Stanislaus aus Wiederherſtellung des Friedens abzuhalten, dem preu-ſes Haus iſt. Nach anderen Berichten haben die 
nicht den für zwanzig Worte verbleibenden Reſt der Delingi. Matuszezek Johann aus Giężtowice. Motyl Franzſßiſchen Gouvernement die ernſteſten Vorſtellungen Vorfälle, die bei Eröffnung der Vorleſungen in der 
Depeſche verwerthete, um uns zu melden, ob der be-ſaus Batos. Mazur Chriſtoph aus Przedmiescie. May Jo- gemacht, insbeſondere darauf hinweiſend, daß dieſeſmediciniſchen Facultät ſtattfanden und wo man rief: 
rühmte General von Juarez oder vielleicht — vom ſſeph aus Skawina. Mirkiewicz Felix aus Lemberg. Mysz⸗ Ceremonie nur Anlaß zu politiſchen Demonſtrationen, „Es lebe der Materialismus! Es lebe der Congreß 
Kaiſer Maximilian berufen worden iſt.“ Auch daskowski Vincenz aus Krakau. Morona Peter aus Lemberg. gleichviel in welchem Sinne, gebe, deren Schauplatz in Liege! Nieder mit Dupanloup!“ mit der vorlie⸗ 
„Avenir National“ begreift nicht, wie man „ein ſo Moglelnickt Simon aus Krakau. Matulczyństi Jofeph aus doch die Kirche nie und nirgends fein folte. Das genden Sache nichts gemein, obgleich vier Studenten, 


capitales Ereigniß? mit fünf Worten abthun konnte. 

In dem franzöſiſchen Marineminiſterium ſind Bes 
richte aus Corea eingelaufen, welche beſagen, daß 
Admiral Rozé mit feinen fünf Kanonenbooten bis 
vor die Hauptſtadt Hanyauy-Tſching gerückt war und 
der Regierung des Kaiſers von Corea eine Aufforde— 
rung hatte zugehen laſſen, ihm bis zum 15. Oetober 


er die Hauptſtadt anzugreifen gedenke. 


11 Krakau, 16. November. 
Wie der „Lemb. Ztg.“ von verläßlicher Seite mitge- 


theilt wird, ift folgenden in ruſſiſcher Gefangenſchaft be. 


findlichen öſterreichiſchen Unterthanen die Begnadigung von 
der faijerl. ruſſiſchen Regierung zugeſtanden worden und 
werden dieſelben demnächſt in ihre Heimat zurückinſtra⸗ 
dirt werden. 

Alonosiewicz Franz aus Sloima. Aleksiewicz Caſimir aus 
Grybow. Andres Jakob aus Murzyna. Adamski Conſtantin 
aus Brzezowka. Bogiństi Carl aus Wadowice. Biela An- 
dreas, Borowidi Cajetan, Barandysiewicz Felix, Bendo 
Ladisl. und Brzallski Adalbert aus Krakau. Banach Lau⸗ 
renz aus Kreszowiee. Barat Janos aus Kapos in Une 
garn. Vieda Andreas aus Cholezyn. Berini Roman aus 


Tarnawa. Bielecki Johann vel Noworyta Franz aus Ten- 


czyn. Brzozowski Peter aus Sokolow. Bar Ladislaus aus 
Stawa. Bartkiewicz Leopold vel Skupinski Thomas aus 
Chrzanow. Burol Martin aus Wadowice. Blidel Conſtan⸗ 
tin aus Wieliezka. Bylomski Boleslaus aus Krakau. Ger 
puch Blaſius aus Branowice. Cygankiewiez Anton aus 
Krakau. Ceranowski Valentin aus Brody. Czerpecki Anton 
aus Rymanow. Czajkowski Rudolph aus Krakau. Dobrzyń» 
ski Ludwig aus Dembowice. Dobranowski Joſeph aus 
Krakau. Dusik Johann aus Dąbrowa. Doroba Martin 
aus Olchowa. Dedowicz Anton aus Tarnow. Dembidi 
Auguſt aus Bochnia. Datul Johann aus Silazy. Dura 
Sebaſtian aus Myszlakowiee. Dubezak Nicolaus aus Gu: 
chodoly. Elinger Eugen aus Stryj. Elek Andreas aus 
Wadowice. Furlik Johann aus Wola zarzycka. Felieinski 
Adalbert und Fijalkowski Ladislaus aus Krakau. Fryc Adal- 
bert aus Nowa Offa. Gawronski Anton aus Tarnow. 
Ginter Julian aus Sandez. Grubert Boleslaus aus tem. 
berg. Galinski Franz aus Krakau. Glen Barthol. aus 
Krzeszowice. Galler Friedrich aus Baden. Gawe! Jakob 
aus Rzeszow. Gatezyk Vincenz aus Wieliezka. Gruszezyn ⸗ 
ski Carl aus Kalwarya. Góredi Mathias aus Przemyśl. 
Gadoski Adalbert aus Krakau. Gowenda Mathias aus 
Keuty. Grabezyk Ignaz aus Krakau. Gasz Jofeph aus 
Czechowice. Goden Matheus aus Czerna. Gruszka Adal- 


Partyk. 
x (Schluß folgt.) 


DR 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Hannover und der Prinzen von Württemberg mittelſtſberg geht die Reiſe (Ludwig 


Gouvernement verharrte jedoch auf der einmal erlaſ- die in Lüttich waren, fih unter den Verhafteten be» 


jenen Anordnung, und fo wird denn am 11. undffinden. 


18. d. M., einer ſtillſchweigenden Uebereinkunft ge- 
mäß, die Bevölkerung bei Beginn dieſes Gebets die 
Kirche mit Eclat verlaſſen. 


; Schweiz. 
Der Confliet bei den Wahlen in Genf war ern⸗ 
ſter, als es nach dem hieher gelangten Telegramm 


König Ludwig II. von Baiern ift auf feiner Reiſeſden Anſchein hatte. Dem „Temps“ wird aus Genf, 
U bis zur Wien, 14. Nov. Se. Majeſtät der Kaifer iſtdurch Franken am 8. d. M. in Baireuth angekommen. 
die verlangte Genugthuung für die Ermordung derſheute Morgens um 7 Uhr in Begleitung der hier[Von Bayreuth begibt ſich Se. Majeſtät über Kulm- 
franzöſiſchen Miſſionäre zu gewähren, widrigenfalls weilenden Herren Erzherzoge, des Kronprinzen vonſbach nach Bamberg zu kurzem Aufenthalte; von Bam: 


12. November, telegraphirt ; „Geſtern Abends fan- 
den in Carouge und dann in Genf, aus Anlaß der 
Wahlen in den Großen Rath, ernſte Unruhen ſtatt. 


II. gedenkt diefe Strecke Gegen 5 Uhr wurden die Unabhängigen mit Gewalt 


Separathofzug zu einer Jagd in den Gehegen vonſzu Pferde zurückzulegen) nach Kiſſingen, von da nachſvon der Wahl in Carouge vertrieben. Es gab einige 


Holitſch nach Göding abgereiſt. 
kehrte Se. Majeſtät wieder nach Wien zurück. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte heute Mit⸗[begeben, dort Ausflüge in die vom Kriege e 
heimgeſuchten Ortſchaften machen, und ſchließlich (mit ſchloſſen war. 


tags die unter ihrem Protectorat ſtehende Kinders 
ſchule im Hofſtallgebäude und hielt ſich daſelbſt un⸗ 
gefähr eine halbe Stunde auf. 

Se. k. Hoheit der Erzherzog FM. Albrecht iſt 
geſtern Abends zur Truppenrevue nach Peſt abgereiſt 
und wird morgen Früh wieder hier eintreffen. 


Der Herzog Georg von Sachſen-Weimar-E i- Plenarſitzung halten wird, hat, wie man der 
ſenach ift vorgeſtern hier angekommen und wird denſaus 


Winter hier verweilen. 


Freiherr v. Beuſt iſt geſtern Abends auf einigeſdie Heeresverf 
Wahrſcheinlich nach Dresden, um Bizoins vorjä 


Tage verreiſt. 
ſeine Privatgeſchäfte zu ordnen. 


Bei Freiherrn v. Pratobevera fand geſternſdieſes oder ei 


Abends eine Beſprechung der niederöſterreichiſchen 
Landtagsabgeordneten ſtatt. 


Um 6 Uhr Abends Hammelburg, Lohr, 


Gmünden und Aſchaffenburg. Von Verwundete. Gegen halb 8 Uhr griffen etwa 200 In- 


Aſchaffenburg wird fih der König nach Würzburg|dividuen, von Carouge kommend, das Wahlpalals 


ſchwerſin Genf an, nachdem das Serutinium bereits ge- 


Sie wurden von den Unabhängigen 


Inbegriff eines Abſtecheis nach Fürth und Erlangen) zurückgeworfen; ein zweiter verſtärkter Angriff wurde 


fünf Tage in Nürnberg verweilen. 
Frankreich. 


gleichfalls abgeſchlagen. Die Urnen, welche Die Angrei⸗ 
fenden vernichten wollten, konnten erhalten werden. 


Die nachträgliche Zuziehung des Prinzen Napo- Die Ordnung wurde gegen 10 uhr durch die Gen- 
leon zu der Militärcommiſſion, die nur noch eineſdarmerie wieder hergeſtellt. Es gab in der Ambu- 


vir „K. 3.“ lance 14 Verwundete; die Angreifenden haben die 
Paris ſchreibt, inſofern eine Bedeutung, als ſie Ihrigen mit fih genommen. Noch heute Morgens 


den Sieg der auch vom Kaiſer vertretenen Ideen überſherrſcht eine gewiſſe Aufregung in der Stadt.“ Ein 


faſſung ankündigt. So weit wie Glais-ſſpateres Telegramm meldet, daß die Independenten 
hriges Amendement wird das neue Pro-ſin der Stadt und am rechten Üfer des Rhone den 


ject allerdings nicht gehen; jedoch denkt die Oppoſikion Wahlſieg davon trugen, dagegen die Radiealen in den 


n ähnliches Amendement bei der Gele. Wahlen am linken Ufer triumphiren. Demnach ift der 


genheit der Armeereform wieder aufzunehmen, und es Großrath von Genf aus 63 Independenten und 41 


Wie es beißt, werden die Arbeiten zur Aufſtellung[Wehrpflicht angenommen worden, immerhin möglich, 
des Budgets der Einnahmen und Ausgaben eifrigft\daß die Kammerdebatten noch weſentliche Abänderun⸗ 


gefördert und find fo weit gediehen, daß ihre Vor- gen des Commiſſionsproj cis herbeiführten. 


wäre, nachdem einmal das Princip der allgemeinen Radiealen zuſammengeſetzt. 


, Italien. 
Angeſichts der neueſten Allocution des Papſtes, 


Glais⸗ſchreibt man der „Bohemia“ aus Rom, 7. d., be 


lage an die Miniſterial-Budgeteommiſſion im De-Bizoins Amendement verlangte eine zweijährige Dienfte trachtet man hier die Abreiſe des Papſtes nur als 
cember, die Final⸗Aufſtellung dann Ende dieſes Jah- zeit der zur activen Armee Eingezogenen, die Organi- eine Frage der Zeit, und zwar einer Zeit, die in une 
| ſirung einer leiſtungsfähigen Reſerve erften Aufgebotesmittelbarem Zuſammenhange mit dem Abzuge der 


res zu erwarten iſt. 

Aus Graz wird der „Preſſe? geſchrieben: 
Gerüchte, nach denen Vieeadmiral v. Tegetthoff ſich 
nicht in dem Maße der Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers 
erfreut, wie der verdiente Seemann zu erwarten be— 
rechtigt wäre, ſcheinen auf irrthümlichen Auffaſſungen 
zu beruhen. err v. Tegetthoff ſchildert den Empe 
fang, den er bei Hof fand, als einen ſehr warmen 
und herzlichen. Der Kaiſer ſprach unter anderm 
ſeine volle Befriedigung über das auf dem Linien— 
ſchiff „Kaiſer“ der Flotte gegebene Feſt aus, und 
fragte den Admiral, wie hoch ſich die Koſten desſel— 
ben beliefen. Tegettboff jagte: zweitauſend und einige 
hundert Gulden. Auf die Frage des Kaiſers, ob er 
das Geld ſchon erhalten habe, erwiderte Tegetthoff, 


er habe die Summe noch nicht in Empfang genommen, 
weil die Rechnung von der Buchhaltung noch nicht 
erledigt fei. Sie werden eine runde Summe erhal- 


„Dieſaus den jungen Leuten von 21 bis 26 Jahren und franzöſiſchen Truppen ſteht. Die Erhebung, die in 


eines zweiten Aufgebotes, das alle waffenfahigen Bür- dieſem Augenblicke unvermeidlich zum Ausbruche kom⸗ 
ger vom 27. bis 45. Jahre umfaſſen fonte. Das neuejmem wird, niederzuhalten, dürften die wenigen päpſt⸗ 


Project, 


deffen Einzelheiten man noch nicht hinläng⸗flichen Trupſten ebenſo wenig Kraft als — Luft haben. 


lich kennt, beſtimmt jedenfalls eine längere Präſenzzeit Unterdeſſen thut der heil. Vater ſehr unbekümmert; 


und eine weit kürzere Geſammtdienſtzeit. ; 

Ein Provinzblatt, die „Tablettes des Deux⸗Cha⸗ 
rentes“, glaubt die Grundzüge der franzöſiſchen Are 
meereform » Projeete andeuten zu können, welche Die 
meiſte Ausſicht hatten, angenommen zu werden. Das 
Effectiv der ſtehenden Armee in Friedenszeiten foll 
bei der gegenwärtigen Ziffer von 400,000 Mann er- 
halten werden. Dagegen würde die Reſerve von 
200,000 auf 600,000 Mann gebracht werden. Um 
dieſe Reſerve herzuſtellen, ſollen in ganz Frankreich 
mobile Nationalgarden errichtet werden, die alljährlich 
während einer angemeſſenen Zeit erercirt werden wiire 


bert aus Kaposzöwka. Ginsewiez Johann aus Adamöwka ten, bemerkte hierauf der Kaiſer, und zwei Tage ſpä⸗ den, um in Kriegsfällen an der Seite der activen 


Goreyszezak 3 
Gawriluk Andreas aus Zbaraż. Gold Carl aus Kenty. 


fl. zur Beſtreitung der Ballkoſten zugeſchickt. Auch 


Jakob und Glubezynski Carl aus Krakau. ter erhielt der Admiral eine Anweiſung auf 10,000 Armee zu operiren. Das Necrutirungs: und das Ero- 


nerations⸗Geſetz würden indef mit unerheblichen Mo— 


Góredi Bogumił aus Podzamok in Ungarn. Gratińeti|bie Reiſe, welche Tegetthoff, um Erfahrungen über dificationen in Kraft bleiben. An die Einführung des 
Sebaſtian aus dem Lemberger Kreiſe. Gettler Joſeph aus die in den Marinen anderer Staaten gemachten Fort-preußiſchen Landwehrſyſtems in Frankreich fei nicht Englands bringen wollen. Mr. Gladſtone ſoll anlaß— 


An durch die Beſſerung, welche fein fórperlie 
ches Befinden erfahren, zeigt er ſich ſtets bei anſchei⸗ 
nend guter Laune und liebt es, ſich ſehen zu laſſen. 
So machte er erſt am letzten Montag eine längere 
Promenade auf dem Monte Pincio und durch die 
Via Siſtina und Via Felice. Andererſeits thun die 
franzöſiſchen Beſatzungstruppen nichts dergleichen, als 
ob ihr Abzug demnaͤchſt bevorſtünde. Zwar haben ſie 
formell mehre ihrer Stationen und namentlich einen 
Theil der Engelsburg den päpftlichen Commiſſären 
übergeben; faetiſch aber haben fie diefe Räumlichkei⸗ 
ten noch immer inne. Montebello äußert ſich über die 
Allocution ſehr mißfällig und gibt damit wohl nur 
den Empfindungen Ausdruck, die man in Paris hegt. 
Sonderbar iſt aber der Zuſammenhang, in welchen 


franzöſiſche Zungen die Allocution mit dem Vertreter 


k 


wurden in den hohen Schichten der Geſellſchaft vor- 


==. 


"= 


Tode feiner Frau hatte Herr Seward feine ganze Zärtlich⸗ 


„grober Auszeichnung empfangen wurde, dem heiligen von kindlicher Einfalt, ihr die Liebe und die Achtung Aller, 


ich ſeiner letzten Audienz im Vatican, bei der er mitjfeit biejer Tochter zugewendet, deren Charakter, obgleich der Trauung des Thronfolgers und foll erft dann nach Oeſterreich Madrid, 14. November. Die ſpaniſche Flotte, 


wegen jener Angelegenheit kommen. welche nach Malta abſegeln folte, wird nicht dahin 
ater zu einer Verſöhnung mit dem Könige von die fie kannten, erworben hatte. Der Muth und die Selbft.|,,, * Die Gaibelse und wee eee e endo erg Hab ee abgeben. ’ 
Italien gerathen hab Di 8 IX. hätte dies für aufopferung it denen ſie ſich an einem unſeligen Tage R I A b ae faj Dali Pią nić b. Bukareſt, 14. N b Die Wahl ſind 
Roza n haben. iu p fur ſaufopfe mi Memorandum wegen einer nothwendigen Herabſetzung des Fahr- ukare November. ie ahlen ſin 

unmöglich erklärt. „Wenn dem jo ifp,” meinte Glad: zwiſchen die Bruft ihres Vaters und das Meſſer Payne s tarifs auf der Carl⸗Ludwig⸗Bahn überreicht. de Gemeinderath in Bukareſt durchgängig rabieal, am Lande aber 
tone, „jo wäre es rathſamer, ein für allemal ente geſtürzt, und die Ausdauer, mit der fie fih an den Arm 10 er aE r ee ge e überwiegend conſervativ ausgefallen. 

den zu brechen.“ „Dies wird auch binnen kurzem des Mörders gehängt, ließen eine Energie errathen, die bie das Land und die rad, Lemberg bei bijem wumätig Hohen Rework, 3. November. (Per „Alemannia“ 
geſchehen, erwiderte angeblich der Papſt. Die Authen⸗ man hinter ihrem zarten Weſen und ihrer Schüchternheit Tarif erleiden. Die Polizeibeamten in Baltimore wurden freige⸗ 
tieität dieſer Anecdote ganz dahingeſtellt, muß doch nicht geſucht hätte. In einem Verhöre hatte Payne aus. a Herr Hippolyt Stupnicki erklärt, daß er mit 13. d., laſſen. ; 
hervorgehoben werden, daß jene Audienz gewiß zu|gejagt, daß er fie ſicherlich erſtochen hätte, wenn er fähig md e ur That F 5 Der „New⸗Nork Herald“ glaubt, die Präſiden⸗ 
fert Seit ſtattgefunden, wo die Mllocution bereits geweſen wäre, den Entſchluß dazu zu faſſen; aber das regten“ wieder sufnebme. ichen Redacteue dee tenbotſchaft werde den Frieden im Innern und 
fertig war, denn das Conſiſtorium fand wenige Stune|junge Mädchengeſicht habe ihn entwaffnet und es fehlte,“ a Das vom Lemberger Landtag beſchloſſene „Straßenbau- Aeußern begünſtigen. 
en ſpäter ſtatt. Noch fei einer hier verbreiteten Ver ihm. der Muth fie zu tödten. Herr Seward fühlte für Geſetz“ hat, der „G. n.“ zufolge, die Sanction. Sr. Majeſtät Mazatlan, 20. October. Die Republikaner 
ton erwähnt, wonach Ricaſoli in Paris erklärt hatte, ſeine Tochter eine unendliche Zärtlichkeit; fie war der Strahl, erhalten. fingen und erſchoſſen zwanzig Imperialiſten, darun⸗ 
Er Regierung des Königs fei dieſer Alloeution gegen- der fein Alter erwärmte. Während er Europa bereiſte, Handels- und Börſen⸗Nachrichten. ter zwei Generale. 

r nicht gejonnen, den Artikel 4 der September legte er fih keinen Abend nieder, ohne für fie die Ein. $ R- tieli- i r 
Convention zu erfüllen. Bekanntlich handelt dieſerfſdrücke und Beobachtungen des Tages niederzuſchreiben. DO LU li achrichten Verantwortliber Redacteur: Dr. 24. Boczek. 


ANY LP zi å > — Bei der am 2. November d. J. in Folge der Allerhöchften V ihniß der A 1 n und Abaereifien 
ttitel von der Uebernahme der päpſtlichen Schuld. Sie war ſtets feinem Gedanken nahe, und zu Hanfe weihte Patente vom 21. März 1818 und 23. December 1869 vorges N oh il me ie nme e 
u Sieilien, ſchreibt ein Turiner Correſp. derſſie ihre ganze Sorgfalt dem Wohlbefinden ihres Vaters. nommenen 449. und 450. Berlojung der alten Staatsſchuld find) - Angekommen find die Herren Wutebefiger: Zadurowiez 


RYZ”, erwartet man alle Tage den Ausbruch einer|Qerr Seward, deffen Alter ſchon fo manche harte Prüfung die Serien 251 und 325 gezogen worden. Ludwig, aus Petryfow; Bohdanowicz Gregor aus Polen; Gos 


neuen, größeren und geordneteren Schilderhebung, erfahren, ift durch dieſen letzten Schlag des Schickſals ganz [Wochen aus wens der Nationalbank] Activa ſcajekt Kasimir, aus Galizien; Jastrzebekt Anton, aus Polen; 
| € s a Metallſchatz 99,324.353 Gulden (gegen bie Vorwoche mehr um ; Wasowi igi 
welche bei den Einwohnern, wenigſtens bei den Pas niedergebeugt. vos che mehr un Graf Fredro, aus Lemberg; Graj Wasowicz, aus Galizien. 


f un i 

ermitanern, jo wenig Widerſtand finden wird, als 12,269,333 fl. (weniger um 120.000 fl.), in Metall zahlbare Wiener Börse - Bericht 
Wechſel 35,68 1.395 fl. (mehr um 1728 fl.), Escompte 44, 394.440 vom 14. November ` 

Gulden (mehr um 17,869 fl.), Darlehen 32,859.700 fl. (weniger Of tl 1 S 4 d 
um 229.900 Gulden), Staaiónoten, welche der Bant- gehören, fentliche Schuld. ex 

4,568.816 fl. (mehr um 584.545 fl. Paſſiva: Banknotenum⸗ A. Des Staates eld Waart 

lauf 308, 049.239 fl. (weniger um 1,693.083 fl.). Die Vermeh⸗ In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n. 64.16 54.30 

] rung des Metallſchatzes rührt von der oben erwähnten Zahlung Aus dem MNationaLAnlehen zu 5% für 100 fi. 

Apoſtoliſchen Viears Anton Junosza Ritter v. Galecki, der im ſeiner Silberrate her. i mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.30 66.40 


reita auf ihre paſſive Rolle vor, indem ſie ſich mit 19 92 2 

Ne in aller ür wie Dei, Mein, Käle, Pafen, Local⸗ und Provinzial = Nachrichten. 
a> d i ieb ; i ? Krakau, den 16. November. 

Beginn — —— id ms aoig rek eas Wahrend der Abweſenheit Sr. bifchöflichen Hochwürden des 


Far zu verbarrifadiren, um da in Zurückgezogen⸗galiziſchen Landtag feinen Sitz einnimmt, wird die interimififhe| Wien, 14. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.50.— vom April — October 66.15 66.26 
eit abzuwarten, welches Geſchick über fie ergeht, und Admin tration der Diöceſe der hierzu von ihm beſtimmte Kras Nat.-Aul. 66.25. — 1860er Lofe 79.80. — Baukactien 715.— Metalliques zu 5% für 100 fl. . . 58,70 58.80 
dann der Republik, Victor Emanuel oder Franz II. |fauer Domherr Hochw. Maß ke führen. Eredit⸗Actien 150.30. — London 127.90. — Silber 127.—.— “tto „ 4¼% für 100 fl. . . 60.75 64.26 
ihre Evvivas zu uſchreien Die Regierung ſcheint in Sonntag, 18. d., Nachmittag 3 Uhr findet, wie man dem Ducat 6.0975. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 150.50 151.— 
en iünan Juz ż A D, „Gzas” ſchreibt, in Oswigeim bie Einweihung des den im Frankfurt, 14. Nov. öperc. Met. 44. — Aulehen vom J. „ 1864 für 100 fl. 74.50 75.— 
an lüngſten Tagen ftren ere Saiten aufzuziehen, was dortigen Kampfe vom 27. Juni d. J. gefallenen Tapferen er- 1850 583. — Wien 914. — Baukactien 661. — 1854er Loſe , „ 1860 für 100 f. 88.25 88.50 
CA auch beweiſt, daß die Gerüchte von bevorſte⸗ richteten ee e ee „Schleſ. Stg.“ aus —. — ie BR. — Gred.⸗Actien 136. — 1860er Loſe Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu = 4) 73.80 74.— 
enden i ind. ie National») Neuberun nähere Details erhält: 7 Gräber auf dem Friedhoff63 . 1864er Lofe 684. — 1864er Silber ⸗ Anlehen 583. — ” x „. „ zu „ 
arden pany ler p mia Godeano bergen die ſterblichen Reſte von 24 Oeſterreichern und 21 Preu⸗ Americaner 744. — Fe, ruhig. è Como⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr, . „, . 17.50 1850 
ullajrati, Mari ' ay Mezzotuſo, Ogliaſt '|Ben; 4 öſterreichiſche Officiere liegen beſonders iu vier Gräbern Paris, 14. November. (Schlußcurſe.) Zperc. Mente 69.27. — B. er Mronſänder. 
Tegi pers u gg 4 ad ih pa TO,|an denen eine große Sandſteinplatte ohne Auſſchrift; oderhalb|4zperc. Rente 97.50. — Staatsbahn 411. — Eredit-Mob. 627. Grunbentiaftungs=Obligationen 
’ ana dei rect, Torretta, Te ame > 


des einen ſteht ein Deufmal mit der deutſchen Inſchrift: „Wolf — Lombard 410. — 1860er Lofe 790. — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 82.50 83.— 
pofeliee ſind aufgelöſt. Bedeutende Verhaftungen Witold Schoenberg von Haus Oberreiusberg im Königreiche 311. — Italieu. Rente 55.30. — Conſols 883 gemeldet. Ziem- von Mähren zu pi für 100 fl. . . 78— 80.— 
Sachſen, N WE k. r „Graf een lich feſt, wenig Gejchófte. von Schleſien F % z MOM OSW „ 87 BOS 

s % geboren 27. Februar „ gefallen 27. Juni 1866 im Kampfe u 5% für 100 fl.. , . 83.— 85— 
genommen; ſo wurden zur Haft gebracht der Fürſt bei Oświęcim"; auf dem Grabe daneben ſteht ein einfaches höl⸗Waare. — Kaiserliche Dukaten 6.05 Geld, 6.11 W. — Ruffi von Tirol zu 5% für 10 fl. ow OWE WEŻ 
inguagloſſa, Baron Nijo, Ottavio Gravina, Fürſtſzernes Kreuz, darauf mit Bleiſtift der Mame Leh mann, des ſſcher halber Jmiperial 10.42 G., 10,62 W. — Muff. Silber⸗Mu⸗ von Kärnt., Krain u. Rift, zu 5% für 100 l.. 80.— 86.— 
amacca, Baron Sutera, Fürſt S. Vincenzo, Giu⸗ tapferen Ritimeiſters Freiherrn v. Lehmann, auf dem Kreuze del ein Stuck 192 ©., 1.99 W. — Ruſſiſcher Papiers Rubel ein von Ungarn zu 5% für 100 fl. 11.25 72— 
ſeppe Synches, Fürſt Galati, Onofrio di Benedetto ein friſcher Kranz; weſtlich von den Offizier⸗Gräbern ruhen in] Stück 1.66 G., 1.68 W. — Preußiſcher Courant Thaler ein Stück von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.25 72 — 
r sj 3 „zwei gemeinſamen Gräbern 40 Soldaten, frühere Freunde undl1.90 G., 1.93 W. — Gal. Pfandbriefe in óftr. W. ohne Coup. von Croatien und Slavonien zu 5% für 100%. 73.— 75.— 
onſignor Acquiſto und die Baronin Zambo. Von Feinde brüderlich geeint, in dem einen 18, im andern 22; ein 73.58 G., 74.33 W. — Gal. Pfaubbriefe in C.⸗M. ohne Goup. von Galizien zu 5% für 100 fl. 67.25 68— 
eſſina wurden drei Superiori dortiger Möndsklöelöterr. Soldat hat fein befonderes Grab; alle Gräber find mit|77.26 G., 78.78 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 66.— 6650 


Lemberg, 12. November. Holländer Ducaten 6.02 Geld, 6.07 von Steiermar 


ter in Zwangswohnung in das wenige Stunden von Immortellen bepflanzt und waren am Allerſeelentag erleuchtet; Coup. 67.27 G., 68.08 W.— Nationai⸗Anlehen ohne Coup. 66.25 von Bukowina zu 6%, für 100 l. . 66.— 66— 
Palme im = aż jur — n eführt v zwei öſterreichiſche Soldaten moſaiſchen Bekenntniſſes liegen auf G. 66.92 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 218.67 Actien (pr. St) 

ge geleg 8 * dem nahen iſtaelitiſchen Kirchhof. G. 221.17 W. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 188.50 der Nationalban t 7714.— 716,— 

y en. f * Morgen Sonnabend findet, wie uns mitgetheilt wird, im G. 190,50 W. der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. w. 150 20 150 40 

De Taifun, das weltliche Oberhaupt in Japan, ſallgemeinen Caſino ein Concert fatt. Krakauer Cours am 15. November. Altes polniſches Silber der Miederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W, 593.— 595.— 


In der Jahresſitzung der Krakauer Gelehrten Geſellſchaftſüber fl. 100 fl. p. 114 verl, 112 bez. — Vollwichtiges neues der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1610, 1612, 


ift in Oſaka mit Tode abgegangen und, wie de l i 
Í z 1 5 vom 10. d., in welcher die zahlreich verſammelten Mitglieder Silber für fl. p. 100. p. 123 verl, 1118 gez. — Poln. Pfand⸗ der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 


Moniteur” ſich fagen läßt, an einer langwierigen 


s - ; 33 die Vorleſung des erwähnten Glückwunſchſchreibens des Akademi⸗ briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 81 verlangt, 79 bez. — oder 500 Fr. EEE. ROTEN ZOKAD 
Krankheit geſtorben. Der im Marine-Miniſterium zuſſchen Senats zum 50 jährigen Vereins⸗Beſtand bei Erhebung von Poln. Bauknoten für 100 fi. öf. W. fl. poln. 408 verl., 398 bez der vereinigten füböfter. lomb.- ven, und Gentr.eital, 

arig. eingetroffene Bericht bezeichnet (wie die „Köln. ihren Sitzen mit einem Hoch auf das Wohlergehen und zu Ehren — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 1674 verl.  Gijenbaku ju 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 208.75 209.25 

eitung* angibt), den Todesfall des Taifun einfachſder alma mater aufnahmen, legte det Herr Univerſitätsrector 102 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi. ö. W. der Kaif. Elifabetb-Bahn zu 200 fl. OW. . 12925 129.50 


als s í ; „jal6 Geſchenk und zum Andenken fein neu herausgegebenes Wert|1924 verl, 187 bez. — Preuß. Cour. für 160 fi. öſt. W. Thaler der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 219.50 220.— 
ſceuß Altun Es e e babe zent ſich ge nieder. Im eingehenden Verwaltungsbericht gedachte der Praſes [79 verl, 77; bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung der FembergsGpernowiper Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
„dies im officiellen „Moni eur öffent ich aus- Profeſſor Dr. Majer auch der beabsichtigten Errichtung eines 1273 verl, 125} bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukateu fl. 6.12 perl.) ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 189.50 190.— 
zuſprechen. Der verſtorbene Taikun hieß Min aſ Stipendiums aus der vom ſeligen Fr. Wey! geliehenen und auf 5.97 bej. — Napoleond'ote fi. 10.36 verl., fi. 10.10 bez. — Ruſſiſche der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö W. 154.50 155.— 
otto I. und war noch ein junger Mann. Meberjdem Bercinokauje hypothecirken Summe, der Bemühungen Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.36 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſiſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 112.75 113.25 
ſeinen Nachfol er herrſchte in Yeddo noch Ungewiß⸗ um Wiedererlangung der vom ſeligen Konarski überwieſenen lauf. Coup. in ö. W. 76.— verl, 73.— bez. — Gal. Pfandbriefe der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ginz), 147.— 147.— 
eit, d 9 h ý Reichsverf f di Vereinsrkegate und der Verwendung der bisher gewonnenen Biue|nebft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 78.— verl., 76.— bez. — der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
„da nach der japaneſiſchen Reichsverfaſſung dieſſen für Unterſtützung Krakauer Studenten, die gleichzeitig ein Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 68.60 ver.) 500 fl. W. . « 472— 478— 


Mitglieder des höchſten Rathes (Gorogio) unter Mit- ehrendes Andenken an das 50 jährige Vereins⸗Jubiläum bilden 66.50 bez — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. . . 186— 190.— 
wirkung der Goſonkios (der Mitglieder der mit Der|foll, erftattete Bericht über bie Legate des Fürſten Roman Gesrglohne Div. ör. Währ. fl. 22 1.— verl, 216.— bez. — Actien der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
herrſchenden Dynaſtie verbündeten Fürſtenhaͤuſer) den Lubomirski, meldete die bereits erfolgte Auszahlung der erſt⸗ der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 192. E00 RE. Bee 0 6 a o ABB: 400=— 
y » 7 der jährigen Rate von 2000 fl. ö. W. durch den Erben Fürſtenſverl. 187.— bezablt. der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. GM. 335.— 340.— 
achfolger zu wählen haben, und zwar aus einer Adam Lubomireki, erwähnte mit dankender Anerkennung der Lottoziehungen vom 13. November. > Pfandbrtere 
bei Familien, welche (Taikunaden) — r Ps A — — (mit Emo 9 5 fl. einz 28 72, 10, SRO c Sr Pationalbant 1ojäheig zu sY, s 100 i e. 197 50 a 
eißen. ina Motto I. die Regierung kam, o. e) der phyſiographiſchen Commiſſion zur Unterſtützung ihrer ń f "auf 6. = M. (verlosbar zu 5% für 1. 9450 94.7 
Wurden mu 1872 Prinzen > Sehen Be ei . der baldigen Herausgabe des die großartige on iy 5 825 5 ti auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fi. + . 89.90 90.10 
d i ; " graphie Mogida’s“ ergänzenden Bandes ſowie des 35. und Trieſt 42, 59, 8, 62, 43. Galia. Credit⸗Anſtalt öür. W. zu 4½ für 100 fl.. 73.— —.— 
er Prinz von Meto, der Prinz von Dwara und der 56. Bandes des „Jahreobucheg , der Beendigung des begonnenen | 86, 62, 42, 57 YoTe 
Rd von Mfiu. Der Taifun, oder Sjogun ift 7 Verse Soap aśka Geſchichte 8 dee ler bes ać — 49, 186, 62, 42,501 der Credit» Anſtalt zu 100 fl. dür. W. . 125.75 126.— 
rie i ü au e verinbligen Werkes S. A. Helcel's über die Geſchichte Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fi. EM. . 80.50 81.50 
a 5 8 Pha der polniſchen Geſetzgebung und der günſtigen Reſultate in Ber, Neueſte Nachrichten. Trieſter er aa ia 5 100 fl. CW. 111.— 113.— 
get; å mehrung der Bibliothek und Muſeal⸗Sammlungen. Den Gafjar Der „Bohemia“ wird aus Wien geſchrieben: u 50 fl. CM. 50.50 51.— 


iſt feine Souveränetät gemäßigt durch den Mikado ſſaand legte der Caſſier i i i > 5 5 p 
z gle pp. Serebyńófi vor. Zu actis a Stadtgemeinde Ofen zu 40 fi. öſtr. W. 23.— 24.— 
oder Dairi in Mjaco, fo wie durch den Rath der een Mitgliedern 9 Ablimmung gewählt; GH Der Krakauer „Czas“ hat fih zur Abwechslung einmal 8 p > 


1 ; : ; C 40 fl. EM | 
teizehn (Gorogio), der aus fünf Vaſallen des Tai. Untverſttäte⸗Rector Hochw. Dr. Bratranef, Univ. Prof. Dr. ſchreiben laſſen, Hr. v. Beuſt betreibe die Abtrennung zn — 40 4 èt . . 227.50 2860 


kun Ir. Mertens, Gemeinderath Garl Langie, Univerfittóbocent|Der Kreiſe Auſchwitz und Zator von Galizien und Palffv u 40 fl. 21.— 22.— 
8 3 1 — Bor Pr. K. £. Safubowati, Dr. Joſeph S algeki in Krakau; die Zulegung dieſer ehemaligen deutſchen Bundeslande Śl e 40 fl. „ . 24— 25.— 
te ider der Reichs⸗Gouverneur ift, der eigentlich dieſzu correſpondirenden Mitgliedern Herten Univerſitäts ⸗Profeſſor zum Herzogthum Schleſien. Herr v Beuſt hat, wie St. Genois zu 40 fl. „ ER PY 
aiſerliche Mach tvolltommenheit ausübt, jo daß Japan Dr. Bającztowsti, Adjunct der Sternwarte Dr. Kowal⸗ ich 3 bi laube, erft aus dem „Czas“ Wündiſcherät zu 20 f. ee ER EAN 
drei Herrſcher hat, den oberſten (Dairi), den Taikunſezyk in Warſchau, beide früher Docenten der Jagielloniſchen ich verſichern zu dürfen glaube, erſt aus dem, zas“ Waldstein zu 20 fl. „„ 
und den Reichs Gouverneur von denen erſterer die Univerfität; zum Ehrenmitgliede (nach $. 10, 6 B. St.) Herr erfahren, daß er ſich mit dergleichen Projecten trägt.] Keglevich zu 10 fl. „ r 
eiftli à z: b Ludwig Helcel, Bicepräſident des Krakauer Gemeinderarhe. Aus Toulon, 14. d., wird gemeldet: Es ift|R. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . . 12.— 12.10 
Leif iche Gewalt ausübt, ber zweite bać Schwert uno) * Sn der Sitzung der hiefigen Balneologifhen Coms eine Aushebung der Matroſen in allen Ma⸗ € Wechſel. 3 Monate. 
der dritte das Portefeuille führt. Der Mikado oder miſſion vom 4. b. verlas Dr. Aler. Kremer das Gutachten rineinſeriptionsbezirk dnet. Die Aushebun Bank⸗ (Platz,) Sconto 

Dalri bat feit den Kämpfen mit den Ausländern über bie vom Rrynicaer Apotheker Hrn. Nitribitt aus den ii riptionsbezirken angeordnet. D 8, Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 5%, . . 107.50 107.75 
befanntli A litiſ Rolle geſpielt ie es ſeit Beſtandtheilen des dortigen Säuerlings angefertigten pharmaceu- die Mannſchaft umfaſſend, welche wieder beurlaubt Frankfurt a. M., für 100 fl. ſfüddeut. Mähr. 4% . 107,80 108.— 
„„ mehr Sitte geweſen, bod 1 aer e Sryuicacr Panikten; bei Grörterung des br, werden kann, ift beitimmt, die verabschiedeten Matro- Hamburg, für 400 M. B. 4% . . 2926 9650 
— chi = par war Ber Sof von He re odległy” Merle 3 e jen zu erjegen und die Bemannung der Transport- London, für 10 Pf. Sterl. 4% . . . . . . 127.90 128.30 


jako gewann an Einfluß, ſobald die Taikuns inſternehmen Krynica, Szczawnica, Swonicz, Rabta, 


ſchiffe zu bilden, welche die Beſtimmung haben, die Paris, wann erg Geldforten. ME: VBR 
Veddo nicht mehr unbedingt über die „Herrſchaften“Trus a wee und Zegestöw theilunehmen verheißen. ' 


Truppen aus Mexico abzuholen. 


* Bu unſerer Nach S gi Nach B t 3 14. R ber, hat d ACz rg "e TY 

25 AE A u uujerer Nachricht über die einleitende Sitzung der Hief Na erichten aus Bern, 14. November, hat der . kr. fl. kr. fl. kr. fl. ke. 
verfügen konnten, nachdem dieſe gegen die Neuerun⸗ſſigen „Geſellſchaſt der Aerzte“, die im Seſſionsſaal der Gelehrten. Bundesrath bie Ante des Win cheſter⸗Repe⸗ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. — — —— 8084 6 103 
gen anfangs einen paſſiven, dann einen offenen Wi- Geſellſchaft ftattgefundeu, fügen wir bei, raf der interimiſtiſch⸗ tirftugens für die ſchweizeriſche Armee beſchloſſen „ vollw. Dukaten. — — — — 609} 610 
derſtand erhoben hatten. Japan zerfällt nämlich tere|Prófes Dr. Alexander Kremer biefelbe eröffnete, der bisherige peng t] x W Krone m nn, 
titorial in 604 Gebiete, wovon die acht größten Die Secretär Dr. WŁ Griborowefi den Bericht über bie Grün. Das Militärdepartement wurde mit dem ſofortigen 20 Francſtücßk . . . . 1028 — — 10 25 10 26 
a z 8 deſeung und die bisherige Thätigkeit des Vereins ſowie die von den Abſchluſſe der bezüglichen Verträge beauftragt. Ruſſiſche Imperiale. — — — — 1060 10 65 
-Herrſchaften unter den Geſchlechtern (Datmos) ſin Landesbehörden beſtätigten Statuten verlas, darauf Dr. Kremer Die „Nazione“ meldet: Das italieniſche Parla- Vereinsthaler. —— —— 191 1913 
den Reit bilden die Fürſtenthümer und freien Städte zſden Zweck und das Verhältniß des Vereins zur Gelehrten Ge: w s ilb — 121 — 127 50 


ment werde für den 11. December einberufen. Das⸗ niu PONAPRY —. kl. 
jelbe Blatt vernimmt, daß ein Beamter des päpftlie| Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
chen Finanzminiſteriums mit einer Miſſion in Derinań der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Gent. 1866 


die „Fürſten“ find die Lehnsträger, meiſtens ſolcheſſellſchaft vorſtellte und ſchließlich der Präſes letzterer Profeſſor 


: A 488 Dr. Majer denſelben bewillkommte und ihm Gedeihen zur ge⸗ 
des Taifun, doch haben auch die Daimios n meinnützlichen Wirkſamkeit wünſchte. Die Palota wollenden Aerzte, 
ſo daß es Fürſten (Sio Mio) von ſeeundärer un Apotheker und Veterinärs haben in Verlauf einer Woche den 


ſolche von tertiärer Machtvollkommenheit giebt. Dieſe Secretär davon zu benachrichtigen. groge 597 95 der päpſtlichen Schuld nach Paris bes -3 a Z Bone. 31.308. Ram; — 
⸗Herrſchaften“, Fürſtenthümer und Städte haben gee . a erfährt, hat bać Gomitó des hiefigen, Stu raut wor =p I 1 von — R z m 8 „ 
ſonderte Verwaltung, erſtere auch beſondere Heere. e eee e S an 9 Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft 800 fi. öſtr. Währ. 
aus der Stiftung Konarski zur Vertheilung an unbemittelte 
arbeitſame hieſige Studenten erhalten. Als einmalige Unterſtüz⸗ 
zung erhielten hievon drei je 100, acht je 50 und vier je 20 fl. 
Das Studenten⸗Comité (unterz. Präſes Joſ. Wodzieki und 
Secretär Leon Cyfrowiez) drückt in einem veröffentlichten Schrei⸗ 


Paris, 14. November. Die Verhandlungen über 90 Minut 
den öfterr ei chiſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ e 3 ee ABILD a 11 de Moral © ja 
trag find in befriedigender Weiſe da ii von Wien nad Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 

Die öſterreichiſchen Bevollmächtigten find geftern| nuten Abende. ; 

er nach Wien abgereift, die franzöſiſchen werden bald”? ee . 5 Ua 
ben für dieſe Spende und den Beweis des Vertrauens feinen nachfolgen von Lemberg nach Krakau s Uhr n. 
verbindlichſten Dank aus. gen. ie päpftlice G 10 Min. Morgens. 3 > 

Die Nr. 7 der „Kalina“, welche außer Fortſetzungen ein Nom, 14. November, Die päpftliche endarme⸗ Ar goi 5 A 
Geviht: „Rindestegrabnig" ben Amalia P, Befreiung berjrie hat bei einem Zufammenftope mit einer Brigan⸗ in Szatan von Wien 9 Npr td kia a 
Modebilder und Schnittmuſtertafeln und einen Redaction s Briefs)tenbande 7 Gefangene gemacht. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, r 


Amerika. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
; i i thält, dankt i ürftigen Schü⸗ ä ) | i Min 
Wie aus New-Vork, 31. October, berichtet wird, ge 90 en he ag Bent Der „Oſſervatore Romano“ erklärt das angeblich von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minnt 


hat der Staatsſecretär Herr Seward einen herben Ver- den bisherigen Spendern für die i worbene Unterſtützung, aus dem Palais Farneſe herſtammende Girculare zur Abende; — von Lemberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 Ups 
luft erlitten, indem feine einzige Tochter, Fräulein Fannyſwelche ihn aus der peinlichsten ler f Anfachung der Reaction in Neapel für apokryph. f ng sa Dur 2d Ain Gr, 6 uhr 86 
Seward, vorgeſtern einem bösartigen Fieber unterlegen ift.| 4, Die „Gaz, mar.“ berichtigt ihre Nachricht und die de Madrid, 13. November. Ein königliches Des) in Lemberg von Krakau r in. , 


i i A i „Gras“ über die Ankunft des ruſſiſchen Generals Kotzebue we: K E TEAPA S EET a 
Der Tod dieſes . hat die ganze hohe gen der bekannten Ae een AAi dan daß der General s wo den re Recht den in — R. i. Iheater in Krafan, Heute „Salon Wigelbers 
Geſellſchaft von Waſhington in Trauer verſetzt. Seit dem Kotzebue bisher gar nicht in Wien war; er begab fih von der Cavalerie und Infanterie tetere werden zuſ ger, Operette v. Offenbach; vorher „Frühere Verhältuiffe”, Poſſe 


Czernowitz über Krakau und Warſchau nach Petersburg zur Feier können. von Neſtroy; vorher „der Mord in der Kohlmeſſergaſſe“, Pole, 


Der nun verſtorbene Taikun war mit den „Herr⸗ 
ſchaften“ wiederholt in Fehden verwickelt und fein 
Heergefolge ward noch kurz vor ſeinem Tode von dem 
Fürſten von Kiuſiu, Tokungawa Kidono, geſchlagen. 
Dieſer giirft ift der fünfmaͤchtigſte Halb Souverän 
des Reiches und hat ein Einkommen von neun Mile 
lionen Franken. 


Nr. 28710. 


Jahr 1866. 
Dreizehnte Verloſun 


der Serien und Gewinn-Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom Jahre 1860 pr. RT 


200,000.000 Gulden, welche am 1. Auguſt und 2. November 1866 Statt gefunden hat. 
m — 
Verzeichniss 
der verlosten 55 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn- Nummern. der Schuldver⸗ 
ſchreibungen, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 600 Gulden entfällt. 


—— A YO TAE YET BOA = 


Nummern der verlosten Serien: 


43 160 315 552 957 1385 1501 1656 1927 2089 2492 3521 3678 3780 4167 4254 
4579 4772 4928 4930 5490 5785 6235 7344 7462 7694 7819 8056 8314 9401 
9842 9847 10328 10706 11557 12125 12598 12934 13292 14168 14822 14870 15475 
16024 17132 17945 18215 18259 18986 19098 19594 19620 19634 19662 19727 
u Er NĄ, 


—— — — ůü—U U— 
Von dieſen verlosten Serien entfällt auf die in der: 


enthaltene enthaltene ein Gewinn 


2 enthaltene ; * 12 i p 
Serien. Schuld⸗ * 2 Serien- | Schuld» ein el | Serien Schuld- Ki 
Nummer verſchrei · Nummer verſchrei⸗ Nummer verſchrei | 
bungs⸗Nr. Gulden bungs Nr, Gulden | | bungs⸗Nr. Gulden 
22299 556 150 10000] ee 
552 8 1000 5480 10 1000|] 14168 8 50000 
= 1501 12 * 1000 5785 18 1000|| 14870| 11 300000 
1656 1 3000 6235 14 5000 19 25000 
2492 6 3000 7462 15 1000|| 15475 A Ep: 
7 1000. 777694 12 1000 see 
e 1 
13) 100 7819 3 Soul „37188 10 1000 
3521 s: a 16 1000|| 17945 1 1000 
en 7000 10525 2 5000 „| AR 1000 
17 5000 10706 5 5000 18215 11 1000 
ee Ba 16 1000|| , 19098 7 1000 
EE 12 5 0 0 0 
1 s 1000 11557 13 10000 
4554 ii TPF. ja 1095 19620 18 5000 
13 1000 ——=—= n 7 1000 
; || 12598] 6 5000 


Auf alle oben nicht angeführten Gewinn + C 
enthalten find, entfällt der geringfte Gewinnſt von 600 Gulden. 
Die Rückzahlung des Capitals und Gewinnes erfolgt am 1. Februar 1867. 


—— 


Verzeichniss 
verlosten Serien des Lotto = Anlehens vom Jahre 1860, aus welchen Obligationen 
Ende September 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden ſind. 

1. Verloſung Ser. Nr. 1129. — 2. Verl. S.⸗Nr. 1068 4454 5386 8428. — 3. Verl. S.-Nr. 64 
1869 3572 3828 5430. — 4. Verl. S. Nr. 2580 2824 5901 14100. — 5. Verl. S.⸗Nr. 1084 2166 
2802 3273 3280 3838 5192 15094 18674. — 6. Verl. S.-Nr. 490 515 1109 1340 2896 3547 3740 
5057 5681 6356 7655 8412 9560 9628 10864 10865 11472 17104 18384. — 7. Verl. S.-Nr. 3100 
5608 6031 7029 9551 11017 12213 13182 16257 16854 17253. — 8. Verl. S.⸗Nr. 1435 1973 2687 
2952 3959 4510 5489 6704 7284 7475 9332 11276 11770 12139 12336 13311 14446 15211 16444 
16839 18624. — 9. Verl. S.-Nr. 548 549 1042 1452 1821 2110 2155 2630 3000 3324 4275 5040 
6937 7836 8036 8319 9958 10369 11012 13421 13786 15715 16708 18222. — 10. Verl. S.⸗Nr. 
252 578 696 808 1214 2816 8011 5253 5676 6269 6330-7278 10030. 10319 11068 11354 12200 
13234 14625 14719 14787 15776 16142 17899 18978. — 11. Verloſung Ser.Rr. 244 1724 2300 2374 
2523 2945 3936 4548 5975 6643 6748 6998 7640 8270 9831 10206 :10251 11044 11132 11490 
11789 11940 12229 12513 12582 12975 13351 14902 15728 16534 16724 16805 17076 17936 
18064 18700. — 12. Verl. S.-Nr. 87 286 456 1266 1512 1991 2391 2717 3327 3360 3624 3632 
3988 4830 4980 5374 5786 7386 7626 7756 7872 9357 9588 10283 10770 11499 11634 12007 
12298 12525 13056 13243 13310 13750 13766 13999 14112 14172 17495 18031 18194 18971. 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. t 
Krakau, 7. October 1866. (1167. 1-8) 


kową 858 złr. 75 kr, a. w., a gdyby tej nikt 

nie ofiarował, rozpocznie ię licytacyą wy- 

«wołaniem ceny zniżonćj. 
II. Każdy chęć kupienia mający winien jest 10 
część ceny wywołania w Sumie 86 zir. ja. W. 
w gotowiznie do rąk komisyi licytacyjnćj jako 
zakład złożyć, który zakład najwięcój ofiaru- 
jącemu w cenę kupna wliczonym, innym zaś 
licytującym zaraz po licytacyi zwróconym 
będzie. . 
Najwięcćj ofiarujący obowiązanym będzie całą 
cenę kupna w przeciągu dni 30 od dnia do- 
ręczenia temuż uchwały sądowćj akt licyta- 
cyi do wiadomości Sądu przyjmującćj licząc, 
do c. k. Sądu złożyć. 
Jak tylko całą cenę kupna najwięcćj ofiaru- 
jący wypłaci, kupiona realność natychmiast 
na koszt jego w fizyczne posiadanie oddaną 
mu będzie. 


jener bis 


1430 


Z. 19596. Kundmachung i (1172. 1) 


Beim Krakauer k. k. Laades- als Handelsgericht find 
nachſtehende Firmen aus dem Handelsregiſter für Gefell- 
ſchaftsfirmen gelöſcht worden: 

unterm 14. October 1866 | 

Firma; ; | 

„Eibenschiitz et Schönfeld“, Firmainhaber Jakob Ei- 
benschütz und Marcus Schönfeld, Commiſſions- 
und Incaſſogeſchäftsführer in Krakau. 

„Schwarz et Kubiczek“, Firmainhaber Ignatz Schwarz 
und Johann Kubiczek, Gemiſchtwaarenhändler in 
Wadowiee. i 

Krakau, den 6. November 1866. | 

} 


III. 


— ———— guiã.!¾nß— o 


L. 3055. Obwieszezenie (1155. 1-3) 

O. k. Sąd obwodowy w Nowym Sączu. dozwala 
“j rozpisuje w sprawie wekslowćj Franciszki Koszyk 
przeciw Janowi i Agnieszce Wilczyńskim na za-, 


IV. 


spokojenie wierzytelności 50 złr. w. a. z procen-, V. Gdyby najwięcój ufiarujący całkowitćj ceny 
tami 6% od 2 maja 1863 i kosztami 6 złr. 6 kr. kupna w przeciągu dni 30 nie złożył, w tá- 
a W., 5 złr. 44 kr. a. w. i 7 zir. 60 kr. a. w., kim razie sprzedana realność na koszt i nie- 
tudzież z kosztami, które stę obecnie w kwocie, bespięczeństwo najwięcćj ofiarującego na re- 
5 złr. 80 kr. a. w. zaprzyznaje W sposób dla mo- licytacyą wystawioną będzie, i nietylko. Ze 
biliów przepisany sprzedaż przymusowa realności, wadyum złożone na rzecz dawnićjszego wła- 
jana Wilka czyli Wilczyńskiego własnćj, w Nowym ściciela lub wierzycieli przypadnie, ale naj- 
Sączu na przedmieściu Grodzkim z gruntu i bu-  wige6j ofiarujący za wszelką szkodę wynikłą 
dynku się skiadającćj, dotąd liczbą spisu domów, odpowiedzialnym będzie. 

niezaopatrzonćj, a zńajdującćj się obok drogi wio- VI. Od dnia objęcia realności w posiadanie fizyczne 


obowiązanym będzie najwięcćj ofiarujący wszel- 
kie podatki i ciężary z własnych _ funduszów 
opłacać. 

VII. Należytość za przeniesienieąwłasności najwię- 


dącćj ku Nawojowy, od 8. p. Barbary Klimontow-| 
skićj nabytćj, w protokóle z dnia 5 kwietnia 1865, 
opisandj i oeeniondj, przez publiczną po bezsku-| 
tecznym upływie dwóch pierwszych terminów, teraz, 
w jednym terminie w c. k. Sądzie obwodowym, céj ofiarujący z własnych funduszów opłaci, 
w Nowym Sączu w sali audyencyonalnćj odbyć sięi © tem zawiadamia się strony, a to Franciszkg 
mającą licytacyę, a to dnia 13 grudnia 1866 o|Koszyk, Jana Wilczyńskiego, Agnieszkę: Wilczyń- 
godz. 10 zrana ztóm dołożeniem, że realność ta|ską, dalćj wierzycieli Mendla Ehrlicha, Jana Jenk- 


na tym terminie także poniżćj ceny szacunkowćj|nera, Leibę Peterfreunda, c. k. Prokuratoryę finans. 
sprzedaną być może, a to pod następującemi wa- zastępującą skarb państwa, Magistrat Nowo-Są- 
i i |decki. 


runkami: 


I. Licytacya rozpoczętą zostanie ceną szacun- 


Zarazem ogłasza się tę licytacyę w miejscu: za- 
Druck und Verlag 


c. k. Sądu obwodowego się znajdujące. 


I celu zastępowania pozwanego Władysława Lewiec- 


Nummern der Schuldverſchreibungen, welche in den verlosten Serien h 


wiedżonóm obwieszezeniem w sposób zwykły, tu- stępowania sądowego w Galicyi iązuj - 
dzież przez c. k. Sądy powiatowe w dobie tego F I RR pros 
Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanćj, 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sama stanęła, lub 
téż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nićj za- 
. E baehe udzieliła, Nr innego obrońcę sobie wy- 
x „brała i o tém c. k. owi krajowemu doniosła, w ogóle 
Kundmachung. GAT 3) zaś aby wszelkich f do obrony środków a 
Zur Errichtung einer öffentlichen Apotheke in Milowka, wnych użyła, w razie bowiem przeciwnym wynikłe z za- 
aaa w me zyk pie = niedbania skutki sama sobie przypisaćby musiała 
efugniffes im Sinne der aller en Entſchließun Kr i ździerni ; 
vom 26. November 1833 wird in Folge Ermächtigung a. hen Be 
der hohen k. k. Statthalterei⸗Commiſſion vom 20. October e 
l. J. 3. 24125 der Coneurs bis 16. Dezember 1866,L. 18947. E dy k t. (1149. 1 


ausgeſchrieben. C. k. Sad kraj i 

. k. rajowy w Krak a do 
| Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche an- przedsięwziącia doźwolonój Ser zad 
ent bei dem k. k. Bezirksamte in Milówka zu übers krajowego Wiedeńskiego z dnia 21 września 1866 | 
E hen. EBEN RES Je ira 2 5 za 1 resztującój wierzytel- 

3 k. Amt. ości c k. uprzyw. banku narodowego w kwocie 

Milówka, am 8. November 1866. 11351 złr. 10 kr. 2 przyn. sprzedaży rel 
— LI — — dóbr Kobierzyn, w Wadowickim obwodzie położo- | 
L. 18559, E dykt. (1154. 1-3) nych, p- rear Lipowskiego własnych, ter- 

C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia niniej- an) na dzień 6 grudnia 1866 i 10 stycznia 
szym edyktem p. Władysława Lewieckiego, że przeciw chęć F ee `i 
niemu tutejszy adwokat p.. Dr. Stanisław Biesiadecki dobra te nizéj ceny Ain 35700 — he, si 
ie Br wekslowy de praes. 17 czerwca 1866 nie zostaną sprzedanemi, iż wadyum 3570 złr. wy- 
i podabia de e  aźdkiożnika 4860 do L 18559 noszące winno. być, w gotówce, w obligacyach pu- 
o anaulowaia lb przyjmij areo ace go kursu na gieldzie. Wiedeński złożone, jakotśż M 

ıazku jego do zapłaty sum zdr. w stanie j ; 17 8 
Biegen rea set w Kr 5 = b nr. 77 n. 81 st. Wieigg tabularny i warunki licytacyjne mogą być 


: è RZ ‚w Sądzie tutejszym przejrzane. 

położonćj na rzecz proszącego i że w załatwieniu po- Są 5 re Se s 
zwu wekslowego na dniu 18 czerwca 1866 do !. 11657 eier ranar eu ui 8 aa 
nakaz zapłaty przeciw niemu wydany, a w załatwieniu ta kow éj sprzedanemi 2 prag ’ va ER ie 
podania de praes. 6 pazdziernika 1866 J. 18559, Je~ równocześnie w myśl $ 148 post — d „sięw N 
dynie prenotacya téj sumy wekslowćj na realności pod Izeiszych warunków termi p olá 3 ja 
nr. 17 n. 84 st. w Krakowie położonćj dozwoloną zo- JSZy ermin na dzień 11 styczni: 


wio 1867 o godz. 9 przed południem. | 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Wladyslawa le- O czóm się zawiadamia wierzycieli z mieſse 


Pos * A „„ pobytu wiadomych d k wł ama 

wieckiego nie jest wiadomćm, przeto c. k. Sąd krajowy ien er i i epd che — 

17 jak au na koszt i niebespieczeństwo jego . ró ne e 

spaces sin. p be eee a , 1869 zaintabulowani zostali, ab którym ni 

i niejsza rezolucya z jakićj i A 

s z . BO] wytoczony zoome eari 0 postę- oz > ą być nie y mó ch ; ey ni Me 
niu wekslowóm przeprowadzonym będzie. . 7 5 : 

Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu, Les 3 — —— z chże kuratorem 2 substytucyg 
aby w wyż oznaczonym czasie albo sam stanął, lub Kraków 22 a 1866 | 
tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- N rege j 
stepey udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie 
wybrał i o tóm c. k Sądowi krajowemu doniósł, L. 5750. 
w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ-| ; 
ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym. wy- 
nikłe z zaniēdbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Kraków, dnia 48 października 1866. 


Z Rady e. k, Sądu obwodowego. 
Nowy Sącz, 22 sierpnia 1886. 


* Z Br 


Edykt. (1168. 1-3) 


C. k. Sąd obwodowy w Rzeszowie niniejszóm wia 
domo czyni, iż p. Tytus Jaruntowski i Samuel Mar- 
gosches, sukcesorowie a odnośnie cesyonaryuszy sp 
Adama Rościszewskiego w sporze tegóż przeciw =, 


C. k. Sąd krajowy Krakowski . zawiadamia: niniej- 


cesorom Benedykta Grabińskiego, jako: Urszuli Gro 
(1142. 1-8 |epolskićej i Rafała Grocholskiego względem złożenić: 
rachunków z administracyi 1% , części dóbr Sokołow? 
szym edyktem p Katarzynę Baranowską z miejsca po- jeszcze w byłym Sądzie szlacheckim w Tarnowie wyto* 
bytu niewiadoma, że przeciw nićj Dr. Witski jako ku-|ezonym, zaskarzyli kontumacyę pozwanych w wniesie” 
rator masy krydalnćj Antoniny Knoll w dniu 9 wrze- niu zarzutów rachunkowych. 

śnia 1866 do l. 17433 wniósł pozew. o zapłacenie Ponieważ miejsce pobytu Urszuli Grocholskićj i 
sumy 800 złr. w. a. z procentem po 6% od dnia Rafała Grocholskiego nie jest wiadome, więc do zastę” 
16 listopada 1865 na podstawie wekslu ddto. 15 maja powania ich w dalszem postępowaniu tego obeeni? 
1863 wystawionego, a w dniu 15 listopada 1863 przed e. k. tutejszym Sądem toczącego się sporu usta” 


płatnego i że w załatwieniu rzeczonego pozwu pod|nawia się kuratora w osobie p. adwokata Rybickiego 
dniem 44 września 1866 l. 17433 wydano żądanyj£ substytucyą p. adwokata Reinera i o tém zawiadamić 
nakaz zapłaty. ET Isie ich niniejszym edyktem, z zawezwaniem, azeby 

Gdy miejsce pobytu pozwanćj nie jest wiadomém, ustanowionemu kuratorowi do ich obrony służące do- 
przeto e. k. Sąd krajowy w celu zastępowania pozwa- kumenta wczas wręczyli, lub ażeby sobie innego obrońcę 
néj, jak równie na koszt i niebespieczeństwo onéj tu- |ustanowili, inaczćj złe skutki własnemu przewinieniu 
tejszego adw. p. Dra. Zuckra kuratorem nieobecnćj przypisać będą winni. | 
ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy po- Rzeszów, dnia 26 października 1866. | 


| Gottes Segen! 


Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2, Gulden für 1 Stück inelufive Stempel 
(1158. 4-12) 


20 , „1 ge seit, 
Promeſſen auf 1564er Staatsloſe aus den Serien 
2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 52, 3774, 75, 3818, 3838. 


Die Gewinnziehung findet fhon am Samſtag den 1. Dezember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes mal i 
250.000 Gulden. 


I Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, ſo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſandt. Mau biete 
dem Glücke die Hand! Eduard Lippstadt, Wien, Wollzeile 9. 


— — 
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—— b 
„e ara 


Herren e 
. vv ertheim & Comp., 
Caſſenfabrik, Wien. 


ö ; Ich finde mich verpflichtet, Ihnen bekanntzugeben, daß in meinem Geſchäfts Locale vergangene Nacht 
meine feuerfeſte Caffe Nr. 5, aus Ihrer abrik bezogen, durch Diebe hinausgeſchafft worden 
war. Alle Oeffnungsverſuche blieben an der iderſtandsfähigkeit der Caſſe fruchtlos; 
ebenſo die weitere Fortſchaffung dieſer Laſt. 
Der Solidität dieſes Fabricates verdanke ich nun die Rettung des bedeutenden In 
halts an Geld und Werthpapieren. 
Szegedin, 31. October 1866. 
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|; Barom Höhe 
2 an 
n Paris. Linie 


2 5 
a Glo Reaum red. 


Relative 
Feuchtigkeit 
der Luft 


nach 


Reaumur 
Temperatur 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Richtung und Stärke 
des Windes 


5 2, 324“ 14 + 18 87 Weſt mill „ | 
1 31 05 2 0,4 99 „ ſchwach | heiter mit Wolken | Schnee | -os| gel 
16| 6 30 00 — 256 100 ý ſtill heiter Reif 


des Carl Budweiser. 


